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- Des Seeligen '
THOMAS BROMLETYS

~ 3eben hohe myftifehe

ractaflein:

L DieGicbote FEu uns 3u feinem Lebets
und Slorie bequem su machen.
II. Fas diejenigen thun miffen die deny
SBund ves Lamms balten rollen,
111 Gineturte Rede und Grmabnung vons
gc!bbcrge/ oder SEfu Chriftoy dem Berge alle
naden,

1V. GineAnfprade an die foabresyfracliten,

V. €in unausfprechlicher Borfchmack des
2Abendmahls und der Hochseit des Lamms.

VL Gine Begeugung des Autoris feinet
geiftlichen Befchauung.

VIL Antivovt aufeine Srage: Ias fise ein
Unterfchied stvifchen dem Genieffen des Leibg
und Blueg Ehrifti fey,

VIL Gine Offenbafhrung des Patadiefes.

IX. Gine Grfidrung einiger Oerter im
Paradiefe,

X. Bon der BVeveiniqung und Giemeine

fhafft mit Gseiftern quf unform Aege durchs

Sntvendige nach dem Geiftlichen,

s den Manuferiptis nach dem Maaffe beywohnendee

Gnade getveulich fibergefent / und den Liebhabern jum
-Drucke ubergeben,

Sum andernmabl gedructt,
M RCC XX,




B - 4 QN . R BT L LT - - e - PR, -




I e o ot

A BEOEBS TS

i
“Die Gebothe TS

Uns in feinem Leben auszugedan-

ven und u feiner Glorie * pdep Bertlatung
5u,be1:eiten und bequem 3u machen,

v‘:b
5

AL ift: IWir mifien in allen unfern
Wercten ftetig toachen tiber Gedans
«cent/ YOorte und in unsfich ereige
nende Regguntgen s tweldyes in bes
/ {)clt)rrligfl%mn.)a(tenber Yachfambeit
eben ift.

DasILift: Wir muffen alle wnordentliche auss
und umfchweiffende Gedanclen und unniis
Be unzeitide YOoree besdhmen und einbaltens
toelches Das Befesz des heiligen Stillfchwoeis
Gens halten ift,

Das HL - IBiv miffen auch in andern answendiz

en Dingen Wiaah und Befcheidenbeit ges
z;atll)cpm/ befonders in Zleidern und Leibse
abiten,

DasLV. e miiffenden Liggenehum und Geigg
verlaffen.

=0as VL." iy e dicjenigen feggmen toelche unis
fluchen.

D VLD ieuns Veracheun
i S:c?) nen Gues th dieyn chtung

mach anthun, ;
D08 VIL FBenn unfern Geind bungest/ miffen
wiribn fpeifen, |

A 2 Dag




4 S e Gebothe SEfit.

Dag VI IBirmuffen ung freuen/ toent i Il)tl
hungrig felyen /Oag toitibn fpeifen mogen, -
Das IX. Die Brrechte des dytlren miffen mcbt
flreiteny: fonoem feeunolich feyrugegenalle Men=
fchen.
Dns X Dr\xcbcetmcbc/ aufdaihrnicht geridhz
“tet toerdet
Dus XL IBir wiffn ibcmutb fbet Dentr jé
demithiger wirfepn /' jeverficherter it fct)n fon-
nen/ Daf toir werden erhohet erden, -
Dag XII. - LGy murffen nicht finden morgenben
Cad forgen. '
Dos XIII iy miffen vicht tl)un bqg e f”va
. angelioumgesiemendift. oo
Dag: XTIV Q81 miffen ltebrexd) Wi bzen[b
willig fenn,
Dag XV. 1 AGir lnuffmgmwtattfd) oder: evnffz
baffeig und majefFitifeh fepnund l‘emc Seithta
{inmigkeit gebrauchen,”
Dag X VL QBir miffen i Q‘i@)ttes mlecn (2
laffen {iehen.
Dag X VIL «QABir miffen in allen Dmgm Gicp
vechtigert thun, o
Dag X VIIL : Biv miifien ax beiten und ringen in
und durch dicenge Pfortecinugehen.
Dag XIX. : Air muffern die Dinge fo hinter uwns
{ind vergeffen.
Dag XX, :AWir tmiffenin fletstoieriger Dcrlauga
stung und in beharvlicher Demueh leben,
sRidht Die Sdrer / fondern bwtbater erden
geredwttercxgt oerdetr,
Den Thitern/ den ?Et)atu’m/ ben @Zl)atem
irdg geoffenbabrt.
Diey

o3 BN N e = =2 e s
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Der Bund bes Lantms. - 5

- Die/ welhe béber auffEeitien und Eommen
wollen/ mufien fchavffer oder genau febender und
wachfamer fepn, 4 i

Jm Jabhre Sechsehenhundere und groey und fechyig in
ben Monaten May unbd Junii.
* Glorie ift in £. Sdyrifft cigentlich bie Berflarung deg
Gdttlichen Chenbilds / oder GOttes wefentliche Ses
genwart und Eintwobnung in unfern Seelen,

S e B o s T
Nebemie X, '

Dot Bund des Lamms,

WBelcher inSubftanz, odet nach feiren fire
nchmpten Snbalte/ von allen/ fo die Seligkeif erz
veichen twollen/ infonderheit aber von allen getmache
oder aufgerichtet und gehalten werden jollund mug/
alg vicle ihrer GOt dargu erwecten und frdfjtig
beruffen wird. .
S Desgeneiny dafs wir/ nadh unfortt Vermdgen
oder Krdfften und Einfitigen Beyffande der
Griade GOttes / darinnen wollen wandeln/ und
alle Die Gebothe /1 Rechee oder Gerichte und
Sagumgen beobachten,/ welche twir durcly T Efum
im Dienfte Seines Lebens/ Gradeund Sees
ligkeit empfangen baben.  Noehews. 1o, .29,
Gob.xs, P14, ¢ 585.9M0f.18. 9,15, 17,
Sufouderfyeit,  QBir twollen uu- i
foe Geifer) Gedancken, Yils L
Lo Oder  915fEe / Beggicrder,  Theil,
Liaglichteiten oder nactirliche :
&Ligenfchaffeen/ nicht 21mit ciniger der SOtt:}V
23 th




6 Der Bund des Lamms,

fen Nationen vereinigen/ nod) aud) mit einem Geip
(e oder Engel 7 dietveil fie mit ihnen it Verveiniz
gung fiehen/ geneigt find ung ibnen ju verrathen s
und alfo unfere Haarlocken absufdyeren und uns ju
peinigen. Rehem.ro.0.50. 5. B.Mof.7.9.3
Daf ir die YOaaren 7 (das 1l die
€“-.l 2Anbictungen; der uns erluftigenden
- [-%:ﬁm' verleitendenGedanclen und Anreis
“derheit,  BUNGen) von den Cananitern odex
{chlimmen Kauffleuten oder einigen ane

nicyt wollen annehimen. Nehem, ro. 0,51, 5. Budh
of. 4. D.x2.  oder jur Beit/ tenn Dag Lamm
feinen Leib und Geift in einig groffer und firs
trefflicher Maag/in oder uber uns erdffnets fondern
toollen unfern Sabbathy in uns durd) Emporbez
bung des gottlichen Sinmes und Libung def
{elben invoendig (oder wenn tir Gelegenlyeit dars
s haben auch answendig) nach der Maag und
eit feiner ABdhrung/ oder fo lange er qubalten
ird/ toahrinehmen,

Audy wollen twir ferner an unferm

berbeit.  Bicht, £eben und Arafft fidy in
: oder iber ung in einiger aroffen ans
baltenden YOircFung oder Offenbabrung
evoffnet / entroeder allein oder mit andern in beis
Higer Libung genoffen ju werden/ Feinen Sauffs
Handel mit den ungoetlichen Liationen over
YolcFern su treiben verfiatten/ die uns an der
Seiligung einer folchen bequemen Seit un diefelbe
Dem HErrn gu fepern hindern mogen,
Mach unfrer MNaag der Ibedbaffzigtci'c l}gs
¢ibs

bern indifdhen Geiffern am Sabbath s Tage'

2. Befons  beiligen Tage / wenn das Gdteliche -
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Der Bund bed Lamms, .

Leibsund Llabmens TJBfus/ toele o
cher unfere Rube it.Matth.r1/28.29. Thed.
toollen toir trachten die Giefege der | Beforw
Chriftlichen Licbe und Gemeinz " berbeit.

 [cbaffe supracticiven/ Nehem.xo/3 v,

Rom.12. 0.13. Hebr.rz. 9,16, al6 treue Havfs
balter des Lamms GOetes s fo ol ifoendig /
als austvendig / deffen alles ift twas wir haben und
fepn: und diefes wollen wir thun toieund nachdens
ung dag reine Liche der Yeisheitund des gdes
Lichen Verfands juallen Seitenund in allen Sefee
genbeiten dirigiven wird, - 3
v wollen trachten und arbeiten
oen Verbeiffimgen Gottes ju glavs- 2. Beforws
ben/ dieuns indes Lamms Gebova * derbeit.
(am und Gnade gefchehen fenn ) ob fie ;
Der fredifchen Vernunfe und Rlvabeic fdon
fchnur gerade sutwider fepn fheineny: 3. SB.Mof. 25.
D.21,22: Mare,9.v.23. J0h.3.0.23.
Serner twollen 1wir Seine goceli-
he Giite und Siirforge in allem 3, Beforw
talfen lafien und tradyten ung allein ~ berbeit,
aufibn ju verfagien/ und von Slym ab- s
dubangen/ 1, Petr, 5. 9.7, in allen suFunfftigen
Dingen/ fie fewen intoendig/ oder austvendig/ nadh
feinem beiligen fo offt ticderhoiten e ehren
und Verbyeiffisngen / ohne unregelmagige Sedane
<fen fiir Den'morgenden Xag u hegen. Matth, 6
9.3 1¢gg;”$uc.xz.b.zz.(5 et :
ir-toollen im Geiffe (s 4 Befons
tradyten einandey gy vergeben s gleich= ‘.mbeit-
wie uns GGt in Chriffo vergeben
l)ato @Pbo‘}' 0.32,. mebtm‘lo. bo’ I. 9)?0“’).6.9. 3.
A4 Oaf




3 Der Buad besd Lamms.

L Dagtvinimfern inyoendigen Leib
W opseine Sungfranunfever Seelen
Theke  gum - Dienfte; des Tempels oder
Con o avfes GOttes. n undynter ung ez
geberr tmd beiligen wollen/Nehem, xo, 9. 32, el
chen Tempel 7. (weil e nach Offenb.z1, 9.2, die
LiavnedesLamme muns ift) wivunfere Jung.
frau Chrifto ergebeny 2.Eovixr. viz. auf daf e
uns in-dem inmern saoffe wnferer Seelen mif
taglichen oder ftetigen Opfiern verfeben moge / bif
wit/ durchs Opffer unfers vollkommnen Tods/
nad) 2.im.2. v.11. Rom.6.9.5, imlegten drofz
fen Verfibmmae Eate/ im Allerheiligffen der
Licbe GOttes /- juim ewigen Lebey gelangen,
Hebr.ro, v.9. At :
1 Snfonderheit. . IBiv wiedmen und
3. Befors . ergeben, Chriffo unfere inwendige
 berbett, - Tqumgtramalios 0af ev ung das wabre
: , Scbaufbgob (2,°5.M0f.25.9.30.)
NMehem.ro. 9.33.) Seines eignen Seibg auf den
veinen Tifch unfrer Iaerren/ darlege) aufdag alfo
unfier 3wolff Stammen oder Gefthlechten /
burd) die 3wolff Lred-Laibe (3., Mof. 24.
.5:6.) feines Leibs / ftets vor, GOt moge gedacht/
und unfere Prieffer-darmit gefoeift werden/ bi
pfer gansser Jfracl/ nach 2.5.Mof.19. 9.6, eir
Lomgreich der Priefter / und bequem werden
mige von diefem Brode des Lebens iy Crvigkeit
frey guefien, Syob.6.o.51. 5 :
aiBiioin @aﬁa‘!fo,unferﬁcttgspaigfmpf;
pechei,  fer (Mehem.xo, v.35.) wemfich die
GnadenzGaben und Arsiffee des
Leibs Chrifti/ Dibr.o, v.5. Plalgo. n.6, m%g,m
fAle
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Der Bund deg Lamms, 9

Dargelegt / und in wnfern Geiffern mit dem Gele -
Ocr Sreuden und Sale der Yeisheit gemengt
toerdens wie auch ufere Geiffer und Cigenicharf-
ten (€fa.66. v.20.) mit deney Fugenden odex
Svdfften und Snaden-Gaben / Freude und Ieiss
heit/ fodurdys feine Semmel-Tebly Oebl und
Sal vorgebildet toar. - ABiv fagen/- Daf diefe
miteinander durdyung / nach 3.55.Mof: 2. alsunz
fere SpeiszOpffer/dem HCrrn ftets mogen aufa
geopfiert. waden/ alg eine Speife fir und ing
Scuer feincs brennenden Geifts, toeldes wiv
wie und nachdem toiv innerlich beFrafftige und ges
Fdrcfct foorden/ durd) Gnade gu thun Lorhabens
et .

Daf dag Lamm Chriffus/ nach
Colr.9.27, 2,000 1.0.5. feimenuns 3. Befons
beflecFeen Leib in ung tdglidy im -~ beeheit,
Sever der adetlichen Gerechoigteit
und Licbe moge aufopffern / als unfer fFetits
2rand-Opffer (2.59.90f.29. 9.387242. Nes
hem.xo. 9.23.) eines fiiffen Geruchs und Vers
{Bbnung feirem Vateer /. und daf wir unferi
Reib/ Seel und Geift mit Shm aufopfferen mos
gon/ QoM. 12, 0.1, als ein (Feties lebendigs aufs
fEeigend Opffer / in den gdelichen Slammien
Oer Reinigung/ auf Daf alfo mit dem Semer
(Marc.o. 0.49,) Oer wdttlichen Llatur gefalien/
wir endlich in die wollEommne Rube mogen aufs
genommen roerden, . 1nd diefes twollen twiv/ fo vick
al8inunsliegt, su thun trachten. .

Dafi. wir von Chrifto verfehen fwers 4. Defons
Den mogen mit Sund:Opffern/ dag derheit.
it mit einem Leibe / Hebr.1o, 9.5 6o

, . Ay und







o Dee Bund ded Lamms, n
en/ | Daf wir darvon mic Chriffo ruben und uns in
22, | b erfrewen mogen; alg die wir ein 2Auge auf
vit | unfern ewigen Sabbath in und mit “fhm

er haben,

4z Daf wir auch Opffer haben mé»

ey gen fir unfere Licue Aonathen/ 7. Befon
(ra oder Jeiten der Lrneverung unfers - derheit,
e inwendigen  ncuens  geiftlichen

iy | Rebs/ durdy neue Erleuchtungen, Eing
f fliffc snd Afpecten dev lieblichen 2nfcheis

10 nung von dear Gottheit und ienfchbeit
n/ Chrifti/ der eviien Someder Gerechtigeit,
en Daf/ fagen wir/ in folchen Jeiten ) wir von dem
L Zamme (nach der grofien Anzabl der Opffer
az a1 den Seffen der Llenen Yionathen) verfehen
4] werden/ und alfo ¥dllig opffern mogen feinen
12 Reib/ Bluth / Geiff und Gnaden-Gaben 3
n Drand-Opffern emes fiiffen Geruchs dem
7 Vatter/ und dergeftalt Sabbath und Seft inden
e Sreuden unfers imvendigen Leibs halten: mit
'S Bevfirgung des Trompeten-Schalls  oder Herz
) borbringung des lieblichen Rlangs der 3woer
filbernen Trompeten unfers eignen neuen
z Reibs 7 und des Leibs Chrifti / mit ver Lufft und
n DOdem deg gottlichen YBores exfullt/ und Diefes in
v aufferlicher Semeinfehaffts durdh Bethen) Singeny
2 Grmabnen ) wie tir berwegt werden urd bequere
2 Selegeniyeit darsu haben, '
? a8 tvir mogen verfehen toerden
1 von Ebrifte mit gnugfamen Opffern 8. Befons
3 fird Seft des Pafihe, (Dagift/ deg  derbeit.
a Llbergangs aus dem Sleifhe in
/ Oen @eift/inunferer Sprache von Chriffi Anfers
; fEchung




Der Bimd: deg Lamms,

ficbung aus.dem Tode des. Sleifches 11 dens
Geift/ Oftern genannt /) oder deg yitelaners

ten Drods (nad) der fehr groffen Ansahl dee |
Lpffer/ die in den fichen Cagen dlefes Sefts |
muften geopfiert weiden) welches auch mwir aljs |

mithalten moffen;  Snfonderheit renn der: Geift
Chriffiin uns ein vecht beharrliches Eimpfing
Den erneuert oder aufgehen macher unferer. unters
fchicdener Berdnderungen der Lager-Stdtten quf
Der Qcife aus Eaypeen und Babylon, Durch
die unterfchicdene AufopfFerungen des Leibs
und Dluts des Lanmms 1 uns 3ur Reirrigung
und Verfibnung des Sorns G Ottes ;- Jbfon-
Derlichaber/ wenn wir ein Eriffein und lang ans
baltendsEmpfindenunferer groffentErreceung
tnunferm Ausgange austEgypten oder Dicnftz
barkeit §leifches und Sluts haben/ und von dery
YOujrtgz oder verderbendes Enuel des Gotolis
chen Jorns bepm Leben evhalton fopnd (das wir
Doch mit unfern Sunden verwircfet hatten/ und
thm heimgefallen oaren) duvch die efprengung
Oes Eoftbaren Dluts des Lanmns ) das unfer
Pafch- oder OftersLamm genannt ift/ 1.Cor. 5.
9. 7. und durch oeflen Blus die gottliche Ges
vechtigteit Damahls/ toie feithero jederseit / vers
fibnt war, .

Diefes Seft aber miffen toix halten iy aanslis
ther Entbaltung des alez2Adamifchen Savers
Teitrs/firnehmlic) der Bosbeit/Lifte,/dpeuches
ley umd Jfrrehums 7 und im Efien des umgefvers
ten 251006 / (08 i £.B. Mof.x6. v,3. dag
25r0d der B5edran@mif genannt tird / weils deng
aleen SxTen[chen biveer ift/ Dagbie @celcjagcm

Als




den
Heys

|
1

et Bund:ded Camms, 13

Darvon jireffen gebalten:feyn folle ) der Lanterteis
und-Y0abrbeits - Auch in Aufopfferung unferes
Opfiee des Gebeths und Lobs GOLtes mit
Srenden fir: des Lamms Verfithnung / durdy
Veraicffing feines Blucs am Srouse von aufien
und von It/ und ferner durch Enefehliefling und
veften Bovfase i demiichigem Geborfam und
grofjer §urcht des Hren gu leben (Ouigh Crine
nerung: feiner: grofjers: Barmberigteiten und
Gerichten /) jaalledie Tage unfers Lebengs Und
dergeftalt feken toivuns vor diefes Seft su balten ¢
fo:forne-tviv: Ziche: haben ung davinnen vorgue
“."g?“.” und Gnade,/Dicuns inneclich darsu Krafft
glebti s ¢y, SRR TR 113 g a

- Daf wir gnugfame-Opffer mogen - o.  Befort
baben fur unfer Seft dev erften Sriichz. o ™\ dexbeit.
te (an welchem fehyr piel geopfert wurs res: %
oen) 0bg woblin Tffracl alfo genanntwardys fweif
3ween 2rod-aibe von feinem YOeigen-Semas
melaf¥eebl gefduere (als die exflen Srichte ibrer
Leigenzerndte) demAErrnsum Speifropffer

aufgeopffert ourden. Denn twir nitifien die Seff

mit den evffen Sriichten Oer Licbe unter J1L i
audhhalten wenn fie empfindlich undFrdfftia von
et Seibe in uns einfieut s Und.alfo diefeLics
beindenzween rsdAaiben mferer Seele und
Geifts aufopfferen / gefduest mit Gerecheigtert)
Sfleb-unQSreube (DemSaver-teitte des Reichs
S Ottes inyns) nenilidy ein Speif-opfFer cines
fuffen Gevuchs @GS dem Vatter 7 und auch
s Crveifing unever DancEbarkeit fiir Die reiche
Sruchtbarkeic dergbeelichensrde/fo dieSpeis
feder Ricbe dim s hervor bringet: Und endlich
104 ung




14 Der Bund des Lamms,

ung durch unfeve bebarrliche Seandbaffeigtere |
allesutimffrigesLrnde der Licbe unterderSon- |
nen feegneund hetlige /- bif auf denleten groffen i
Pfingft»Tag / nemlid) die Seie der yermicders
fEeigung des neien Tferufalems unfers lessten
funffsigfien Tags ) Jabrs und groffen Subels |
Sefts /-auf-toeldyes toir an diefern Sefte denceen
und u allen Seiten warten follen.  Und alfo fesen
wirung vor und geloben dis Feft su halten tie und
nadydern voir Sicht und Krafft der Snade haben. |
Lz SDaf oit mogen empfangen giugs |
vo. Befon:iifame. Opffer von des Lamms
- bevheits . Xatur / Leibeund Geiffe / aufgus
opfferen an unfern Seffen der Troms
peten oder - Pofauren oder Lleuen - Tjabrss
Cagen/ 0as it/ an den groffen Seiten 7 yoenn
Oas Lamm umfere inwendige Lrde und iz
mel ermevert / durch erheuerge Offenbabrun
gen / Linftrablungen und Linfliffe ; von
feinem ewigen Leibe und LYatur/ und renn
Oie erfrdlichen Gethdne des Samms / ql3
e YDorts GOttes/ lang und Frdfftig ourdy
unfern mvoenditien Wienfchen faufien/ und
in unfern Seiftern und Stimmen folclye anmuthige
telodenen formiven/ die den lieblichften Silbers |
Crompeten gleidy lauten) auftoelche roir ache e
+ ben und fie nicht verfchroeigen / fondern offenbabe |
ven miffen/ wenn wir Srepheit und bequeme Gelee
genbeit dargu baben/ und alfo e HEwm foldhe
Beiten/ als Sabbatheund beilige Tage halten s
auch einander aus dem Sehlaffe errvecten und aufs
snunteren und von Oen Todten aufjuftehen und die
Stimme Chriffigubdven.  Wieingleichen auch
' on
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Der Bund ded Lamms. 15

von Ddiefen Anfangen auf die groffeund legee
Aufexftebung 31 warten/ wenn der Hikrr
Yoird bernicder Eommen vom dimmel mie
einem Srenden 2 Gefchrey und der Stimme
es sLrpsLngels mit der Trompete GOL2
tes. (1.Theff. 4. .16.) - Und alfo wollen wir Diff
Seft baltens fiir fo viels als das Licht und die Snade
ungvorgehen / und innerlich Krafft verleyhen roird,
Dag wir-Opffer haben mogen fir :

unfers groffen Tag oder Tade der 11, Befons

Verfubnung/ toeldyen toiv alsdenn - derbeit.

alten muffen/ wenn wir finden dag das

amm vom gottlichen Jorne oder Gereche
eigkeit auf eine hohe MWeife in ung leidet/ und
wn folchem Leiden Sein Blus vergeuft und es quf
ben Alear der Gervechtivkeit BOttes i une
fern feclifchen sEigenfcbaffeen / oder quf dem
2Altar unferer ficben SeelensGeffaleen. forene
gets toeldes e (3,B.IMof.16, 9.19,) fichens
mabl thut ) nad)ihrer Sabl, und der Jabl der
Ldnmer/ o an demfelben Tage geopffert mwure
Den/- fiar alle Siinden. Vex(iibnumg 3u thun,
Und gleichtvie diefer TaginSfrael / als ein boche
Deilig Seft 7 und Feit dexDemiithigung / und
als ein Sabbach der Rube gehalten wurde;
2Alfo miffen wir eg halten imAblaifen oder Ruben
von unfern cigenent Yerden, imd allen unnde
thitien 2AusfchroeifFunten oder SerfErenungien
von nnen ober bon auffens und indie imoendigen
Z.eiden TJE iy einfelyren | aufdag toir die Tanfe
fe feines Tods (qus wefentlicher Smpfinbung)
mogen ex¥ennen; und ung durdy Faften von alles
vemifhten Speife) Sreuden und s&séets!td)‘a
citen,




16 Dey 2§f1nb e Lantms,

Eeiten/Diediefe unfere inwendige feyerlichedyes
gehung:hindexn-mogen 7 enthalten’ undalfo aucy
Worbicee undBeFanntnuby fo roohl fir uns felbz
ften /- af8 unfere SBrider/ thun / diemit pus im
TiabmenJE s vereinigt find/micindnachdem
pir geleitet werden: Uud folches i1t igleithfam. ein
oniteel Duvch dag T horfuda oder der Bekanntnuf
eingugehen Damit i 0as Yicue Jevufalenerieis
¢hen mogen, pind e om0

An dicferny Sefte mifien twiv uns atich mit Srevs
Oery 3 jedoch. im wabren” EXitleyden Crochn i
¥Fonnen) der groffen 2ufopfferung unfers o4
benzPricflers evinntien 2 weldyer die Stnde ver
gangsen 20elt augsufubnenr gelitten hat /'ift geftors
ben/ auferftanden/ aufgefabren und in'gs Atters
betligfte cingegangen/ umd dag alfes diyrch dos
Blut des ewithen 5umds / worguf tiv/ i Hal
tung diefes Tags / auch-wavten miffen /Wb un2
feen uneer(chicdlichenmicgetheiltens Offenbas
sungon dic i uns follan erfillet ywerden/ auf
vag / nachdem oer Worhany des Sleifches jertifz
fen/ wirynferm %Qbs?{,gprieﬁer our'th VenVorz
bang indag Alerbeiliafte feiner Liebenachfolgen
moger s 1ud dap toir wollen trachten ynfern Tats
Oer Seit der Verfiibmung 3 halten 7 fu ferne al8
i Licheung juleiten/ und Gnade /) digns inz
foendig Srafft giebt 7 haben terden, o T

e+ Dafwir it Opffern migen erfes
D 4 \ . . b
I—.be?i)e'cfivt.n . bcn toerden fin Dcaé ft‘eubeﬁm‘f'beseﬁ
der Lauberzdpiitten/nad) Dirubrans
groffen Angabl derfelbeny/. die laue 4. BSMof, 29,
an. dicfem feyerlichen, Seffe geopffert. 3?’,“"0“';
Ui



Der Bund des Lamms, 17

und die vollige Aufopfferuny des Leibs /
Bluts und Gerfts “JLfis 1 yns bedeurete, Dief
Seft miffen wiv balten jur Dancebarkeit fir dag
Slithen und die §ruche des Waums des Les
bens i uns/ und filr den reichen Yachsehum
oder. Seegen des Bels und Yeins/ den it
Daroon gebabt baben. 2. Jur danctbaren Cis
innerung / daf wir unter dem Schateen des
Aumacbeigen und unter den Hriinen Acften
und Svociden oder menen @ enbabrungen
der Gnade/ Araffe/ Starcke wnd Srics
des durch alle unfere mithfelige ‘Pilgerfchafe
in der AWiften haben wobnen Fonnen. 3. Jue
fchuldigen CrfdnntlichFeit des Lobs Dag das
YOort/ das §leifch worden / feine Hiitte noch
i uns aufrichtet/ und ung flets uberfchattet
und vor den brenmenden Strablen des Severs
der gottlichen Gerecheigeit  befdhirmet.
4. Ungu evinneren/ daf unfere Rube niche in
vertgandlichen Lauber-Jaitten oder Offens
babrungen / fondern daf tir als Pilarime
umd Sremdlinge/ fortreifen/ und ein ftetig Auge
aufunfer evois hauf vor Jhimmel, nemlich dag
neue “fersfalem, oder shiitte SOetes) haben und
Darauf tarten miffen/ in welche wiv am achten
Lagedes Geiffs, dem grofjen und leneen Catte
Oes Sefts, (Yob.7.v.37.) vollig eingeben twerden,
Bir miffen demnad) dif Seft balten/ wenn das
Cmpfinden: diefer Dinge eigentlicher / Frafftiger
und langtwieriger in unfern Geiftern erneniert wird/
ourdh veichliche UJberfchattungen oer #2r8fFe
nungen der géetlichen Giite und Liches; und
(olebe Tage miffen twir balten als Tagoder Hei
5T e

lige




i8 Der Bund des Lamms,

ligtkeiten/und von allen unndthigen Verfrenun:
gen und Ausfchweiffungen der Sinnen und
Gedancendes dHersens ruhen : weldyes mHirung
su thun verbinden und geloben wie und nachdem
uns die Gnade GOttes Licht, Vermdgen und
Krafft verlephen tond,
i ABir verloben und mwicdmen dem
13. Beforr  HEN DieFunafravunfier Seelens
oerbeit.  Daf wirvon Sshm mogen verfehen werz
ven mit allen Nothrendigeiten jum
Yercle feines daufes oder Tempels 1 und
unter wns/ jabig aufunfere volitommene £rlo2
fung und gur vollEommenen Dollendung des
Behetmnifles GOttes. ; :
- 9Bir geloben und verfprechen (durdydic Grag
De ®B:Dttes/ und fo vieltwir nach feinem uns mitges
theiltem Naaf vermogen) die Avt an die AGuvhel
aller unfruchebaren 25auime oder Geroobrbeis
ten der iEitenbelt und Simde i uns ju feheny
und alfo alles absubauen/ twas nicht gute Srirchte
bringet / toclche toir/ nachdem fic abgehauen 3u ges
hovigen Seiten jum dHaufe Gttes i uns brinz
gen toollen auf dem Aviel / dem Altare der Ges
rechtigieit G Ottes, geopffert su werden/ alg
eine immerwabrende Speife des ewitten Seus
ers/ welches unanfhorfich i unfern Seelen brens
nen mug/ bif allunfer Jolz/ fHenund Stoppelis
pollfommlich versehrer iff.
?Bir toollen dem HEvrn alle erfEen
v, Srischte twicdmen und heiligen jum
Theil.  Dienft und Gebrauche feines Tems
pelsin und unter uns,

Snz
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Der Bund ded Camms.

- Snfonderbeit.  ABir wollen dem
ngrcﬁotcesinunbunterunsgebgn . DBefon
undieiligendies€rfFgebobrnenunfes  derbeir,
ver Sobne/ nemlich die Rraffe/ :
Starchs und SirevefflichEeit unfers imwendiz
Yen¥Tenfcbeny inallen feinen Cigenfchafften/ und
imallen Rrafften des Geddchenifi/des YDillens)
der LleialichEeiten und 0esVerfEands 5 und auch
Derunterfchiedlichen@eburthen Chriffy (a)deg
Anableins und LrfFen der Erfigebobrien
. Biv fagen der_umterfehicdlichen Geburchen
Chrifti/ und Seiner Krafft inallen Diefen, -

By wollen geloben und heiligen
die LrfElinge unfers aroffest und 2. Befons
Eleinen Viehes/memlic) dieStdrcle  derbeit,
und SiirtrefflichEeit unfers suffern
Wlenfcben / in ven Ausgangen aller feiner Eig
Yenfehaffeen und feiner Ariffee der Sinmert s
Linbildung / des Yillenss und Lieiglichteit s
famt dor Searcke unfers suffern Leibs ynd
Sinnens IBir fagen/tir oollen diefe dem HCrn
wiedimen und ergeben gum Dienfre deg Tempels
GOttes i und unter uns,

UWir wollen wiedmen und jum
Dienfe des Tempels GOttes 13, '3, Befons
unscrgeben/ alleerffe Srichteumfes  ~ derbeit,
rer Brde dasift/ alles Kovm oder - ;
Ravcke geiftliche Speife des Seibs JE(i 7 bie
aus oer Brden unferer ertauffeen NFenfcbbeic
heroor vodchfE / ywelche alle nuy erfte Srischee findy
YOI fie mit dey polligen juinfitigen Srndee verglie

chen twerden, '
SR e R
3 Nemlich nach dem Sleifche/ wnd nach dem Seifte,




20 Der Bund dHes Lamms,

ABir wollen auch dieerfEen Srirchte
4 Befonr  mmfers Teids beiligen/ (Nehem. 10,
beeheit. . 9.37.)Das ift/Des newenLeibs inunsy
der Durdhg frzivende oder befidndig
madhende Seuer des heiligen Geiffs / nodynidht
gu feiner wefentlichen Sut/jf ety 7 oder volitonis
menen Verlarung gelangt ift : ‘Wie auch die
seigenfchaffeen unferer Seeles fiir fo viel fie mit
Dem stepen Leibe und deffenn Leben vereinige
{ind/ auf daf fie ein mewer E¥¥enfch/ cin neuer Teigy
(nad) 1.€or.5.9.7.) durchs Ausfegen des aleen
- Sauerteigs/ werden mdgen, P
ABit roollendemr HSrrn jumm Dien=
5. Befos fEe und Gebrauche/feines Haufes
derheit.  (Des Lantes i unsundunter uns)
twiedmen und heiligen / die  erflers
Sruchteatler unferer SrudyeDdume, das ift /
e ganenDachsthums aller Gabenui@Gnas
Oendes Geiffs Chrifti / toeldhe alle / in Anfehung
bes sutunfitigen L8adythums und ihres pollEommes
uen Getvdchfes inung/ nu evfte §riichte find.
2Bir wollen GO infonderheit
6. Befon:  beiligen Die erffen Srichte unfers
derbeit,  Yeins und Gels / jum Dienfte und
. @ebrauche feines dyavfes, 1, 1nfers
YOcins, [Dagift/ves Geifts der Licbe/der Liebes
Tinctur oder wefentlichenLiche/(Diom.5.9.5.)]
toelche Der X0ein des Reichsift/ (Efa.sv. v.1.)
2. Unfrs @ebls / oder veinen bimmlifchen
Lichts/ welcpes unfern Berftand falbet (1. 5ok 2.
9.20.27.) UNd audh o fort ind Herg einflenft und
es frolich machet/(SDebr. x..9.) undaffo bas Liche
Oex Licbe wird, (550h.8.9.12.) -
Wi
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ShuBunbbed SAME] -
IBir wollen alle Mpihe und Sleif

thun/ dafdas VoIt Jfracl inuns/ 7. Befons

oder Dieannoch weniger Gereinigtens  derbeit.
Theile und Beroegungen unfers
Verftands / YDillens und Yleigungen denen
mehr erlSfFz oder befreyten und Gereinigten
Theilenunfrer EigenfehafFeen/ VerfEandnifs
fenr/ YOillen und LeiglichEeiten/ o gleichfam die
Leviten findUnterthanigleit beroeifor und Sehorz
fam [eiften follen/ und Diefe hinwicderum deney
Hochftgereinigten umd Gebeiligten / als den
Prieftern/ und diefe dem dyoben Prieffer N2
fus.  Und diefes wollen twir tracten gu beobadten,
ourd) Jfraclinums / die ifreSehnten , oder das
Reinfteund Vollkommenfie ihres Gevschfes
und Linkommens den Leviter geben / die Lewiz
vitest ihre Sebnten den PriefFers inuns; undalle
i UnterthanigEeit und Githorfam unferm groffen
Niclchifedeck/ bem obenzPriefter und obers
fEen Siivfien des Haufes Ffraels/ weldyem wie
geloben SShmunterthan und gehorfam ju feyn / und
i allen diefen auf Tgbn/ als unfern Hhich(Een
Zcitsmannnd Anfibrer ju fehen,

. Wit wollen/ nad) bem intwenbdigen
Gebothe, dufferlidy ausgedruckt/ trachs 8. Befons
tn/ dafdie Jimgern leben follen/ in ~ derbeit.
huldiger 11nter - Bevrordnung unter :
ibren &lteften, (das ift unter denen/welche fie uitch
heilbafftigeit des Sichts und Lebens Frafftig folche
u feon erEennen) inen (rvie und nachdem fieGrkdits
nif/ Antricb unp bequeme Gelegenbeit , darsu
baben) ibreSebuten, over dag Wefte ihres inz

D 3 Wers




Der Bund des Lamme,

wendigert Gevichfes 0der Seefiens (a) 1

bringen/ fieangumuthigen/ ibren ju belffen und ilys
re Handeju fdarcken/ im ¥ereFe und Gefege des
fkren. 2.E8hon.3r. v.4. :
Unb alle diefe Dinge/ belangende unfere Sebns
tenund exfEen Seiichee / geloben und verforechen
wir su leiftenund guthun. 1. Aufdag wir alfo ers
Eennien mogen/dag alleusfere inywendige /wb/f ans
oder Wefentlichteit und Giiter des ilriny

fen nemlich unfere s€rde und ibre §ille. 2. Daf

it DemHEvrn dardurch viel DancEs vergelten moz
gen fir die gefegnete BVerforgungen feiner Gnade
und Liebe. 3. Daf wir allen gubimfftigen Yachss
thum feisties Gerfts ung gebeiligt haben mogen.
4. Dag durdh folchen rechten Gebrauch der
Debnten und evften Srichee feiner Yefenelich
Eere wir hinfalhro veichlicher gefegnet toerden mogeny
nach feinen Berheiffungen/ Sprirchiv.s. 9. 9. 10,
Malad).3. v.xo.  5a biff wiv mit alle dev Sille
©:0ttes verfehenfeon/ Epbef.z, v.19.

Endlidy Dag tvir in unforn unters
VI, fehiedlichen Dienfien (b) oder Hffens
Teil.  babrungen und unckungen o

; Batter; durch den Sobu/ und eiligen
Seift/ voninnen und von quffen durd) Snade alfo
ans

(2) Ta év cvre, bie in euch wefentlich find/ Suc.ry. b.41.
(b) 3Im Original ober Cuglifchen iff diff Wort: Difpen-
fations , fwelches der Uberfeer mit Paulp iy feinen Cpis
fieln 1.€or0.0.07, Eph.1.v.x0. Caps. 9.2, Eolr,
v.25. Dienffe oder Offenbabrungen ynp Iirckungen/
vomBateer / durch denSohn und £, Geift / .gegeben /
angefehen e8 ben Dienfiund Offenbabrung aller dreper
Perfonen des Gottlichen Wefens in feiner Kivche s
ober i jeber ©eele andentet/ und im Griechifchen
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Der Bind ded Lamms. 23

foandeln roollen 7 Dag toir durch Abfall Das dyauf
unfers G®ttes/ o8 cyitien Lamms in uys
1ind uriter ung/ nimmer vevlaffeny fondesn fo fernals.
und nachden wiv Vermdgen und Licht haben/inune
fern unterfchiedlichen Phichten des Gehorfams bif
gum €nde continuiren und beharren wollen.

Befchluf.

us)‘eb alle diefe Dinge gefoben und verfprechen

wir im Ciabmen 3L mit allem Sleiffe ju
thun und ing Yerck ju fiellen/ tvie und nachdem
toir ie Gedachenuf/Licht/Leitunt und Gnaz
de/ foung dargu innerlich Srafft gebenr/ haben verz
den.  3u deffen gebubyrlicher Vollendung duung/
O barmbergiges Lamm/umfer groffer Hobers
Priefter / gnavdiglich verbelffen wolleft. Amen!

Ende diefes Tractatleins,

"Ouxoyopin 5 die Gttliche &auﬁba!tung&%‘ermeﬁmg
in ihren Unterfchieden genannt fied. Phavorinusaber
polmetfcht e8 in Magno Ditionario Romanz Editio-

nis fol, mihi 383, col. 2. ausbdriicklich AmosnzAvdm,
Dffenbabrung; und dideyow, Dienfi oberBerivaltung,

86D 3 (58
*
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24 ~ Gine Furtze Nede vom elberge/
Cine ; : .
Kurhediede oder Frmahnumg

bom Oeblberge ober & fu Ehrifto/
em Berge aller GSuaden.

2Afit mich von dem geliecbten FESLT von

NS Llasaveth reden/ der fich Diefen Morgen
felbiE in Seben und Krafft geoffenbalyret bat, G
1ftocr groffe HobeAriefter /ver Gefetinete dplrte
Oer Schafe/ welder aug dem Hergen G Ottes
feine lieblidhe Salben-Geruche niber dag gange
Paradies qushaudyet / und durdh alle Yelten fily
bie Armen und Durfftigen hevab wehen (dffet s
Cr ift der BGrund und das Fundament Ocs
YOercFs GOttes inund unter uns ; Sein Hers
ift noch fir ung; von Shm Eomme eine Stimme
der Gnaden; welche fpriche: Komme meine Kine
Der/ bovetmivgu/ fo will idh cuch die Gebeimmiffe
der Seeliglert lebren: Jcb bin die Yursel
und der Sprofling Davids: Kommt demnach
alle in meim Geferz/ Fommt in meinen Schafz
Stall; mein Sleifch iff warbafFeic cine Speife
und mcin Blut wabrbaffeie ein Trancks. [ )
bin der belle Wyorgenffern; verldugnet und v
{afit alle Dinge und febyret in mein Leben ein. b
bin die AuferfEehung und das Leben; Rufit ju
mir inDemutl / fo will ich euch erhoren ; Ruffe
mich an am Tage der AndfF und Yioth; fo
will ich ench erretten. S bin die Rofe des
Libanons/ dic Lilicdes Beras Sions /das EL-
Xir bert]‘icnfd)enfﬁnber/Del‘g/or/ﬁcx’rtegtem
s Ocr

|
|
|
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obervon . €. dbem Berge aller Gnaben. 25

der menfchlichen Clacur 3 Wer mich befist/dem
bin ich uber Rubinen/ mehr denn alle Schdge
von Sorgenlande / mehr denn die Specereyen
in Reich-2Arabien.  “fcb bab alle Ylacht im
Hinmel undErden.” %dy gebiethe allen Enys
Geln) und babe aucy die Schliffel der Hls
lent und des Todes.  Sudhet mich mebr denn
Silber/ und meine Liebe mehr denn Gold aus
Opbir. ; : 3 A

G bindie Quint-Effents aller Liebey ein ez
nig son miv haben / iff meby gefegnet/ Denu tavfend
YOcltenbefigen.  Die beften Dinge diefer A3elt
obne midhy find nur Eiteleit/ und eine Cyudlung

- Des Geifts: G vuffe cuch jumir felbft /- miv eure

Geelen ju vermablen/ mir nachiufolgen two icy

bingehe : - S bin der gute diree, dev ich meine

Sehafe Fenne : und twerde erfannt von den Meiz
nen.  Daltet meine Gebothe/ fo terdet ibr in
meiner Siebe bleiben.  Sycly ill euer Seid in Sreus
ven verfehren, S Fan den Gludh von der @rbm
nehmens Surchtet eudh fir Feinem dever Dinge s
telche einige aus euch inmeiner Nachfolge leiden :
denn mein Tod ift beffer denn dag Leben der
YOclt; meine Travrigteiten {ind beffer denn die
Sreude der Yelt.  Weine Creuge befier/ denny
ver Aelten ihre Cromen,/ mein Winter wird fich
n einen exwigen Srihling endenr/ und meine Trijba
alin evoigg vosbrende §rende, DHaltet/ euch miv
guverloben/ fin Feinen Verluff det Aeit: e habe
alle Schine der Yeisheit und sExEanmenuf in
meinem Befice ; e Fan die TiefFen des Hints
mels / und die dreimlichEeiten der Erden offens
babren / alle natieliche und geiftliche iEngel find

Dy unter




26_ Cine Furze Nebde votm Delberge;

untermir/ und meie LufE ift bey den Sbren
Oer Lienfchen/ b liebedie/ welche mich lics
be 7 und diejenigen/ fo mich mit Peftandigeit fus
then/ follen mich finden,

Crinnevt euch des Lebens/ das ich auf Fes
dengefiibre/folgec meinen SuffiapfFennach,
fo moget ihr alle ‘Dinge everben; wardet nicht
mide oder veardrieflich ber dem fchmalen Yes
ge: denn Tich voill votederEonmen unbd enchsu
mir nchmen / auf 04/ wo ich bin/ ibr dafelbfF
auch feynmdgec: b binder groffe Preiler im
Havfemeines BOttes 7 e unterfiuse die Lez
bendigen und dieTodeert/ dafern ihr Hilffe und
DBeyftandg ermangelt / fo lehnt und verlage euch auf
mich: Achrets cuch fur eine Lhve meine “finger
- gufepn: ©ocuch diefe ABelet haffets fo twiffee thry
af fie mich vor euch gehaffet bats FBarum wolz
get iy Die YBelt Licben/ die ABelt fiebt eudh nidyt;
und Fan ench auch nicht licben.  £2siff euch mebe
© Bhre/mir inArmeh 5u £olgen / denn Ruechs
' teder Aduigen inder grdftenGliick(cligkers si
feyn.  Lernet von mir: denn ich bin fanffmiithic
und demithig,  enn ihr inLIoth fend/ fo
fendet ey Gebeth avf sum Vatter inmeinens
Llabmen: Denn ich bin cben Devfelbe Sefterny
SHeute und in Cwoigleit. e lebe etwig / fitr eucly
Knbitte gu thun: ) Fan euch evfcheinen im Ges
?&ngmxﬁ s S5 Fan euch erfeheinen 1m Abgrunde
Oes LWTeers / im 2Dauche des Leviathans, (Das
ift/ Oes groffen Grimms undJorns Gdtees)
$ieine GetesvoartvermandeltdiedyStie indaims
wrel/ fie machet Die YOaffer Tavab (dasift 2/5 der

‘ 1t¢




odervon 5. €. dem Berge aller Gnaden. 07

| Ditterkeit) {Uffe/ und fegnet alle Tribfalens S5
es | ift eine groffere Chre mir im srmfEen Stande ju
2 folgen/ denn in Siinde und Lbertreting Res

Giever und Herrfcher der Erden ufeyn.  Chen
10 viel Sliuck und eyl habt ihr s als viel ihr efvasd

4 Deg Meinen geniefier,  Die Gaben und Gitaden

)/ meines Geiffs und meines Leibs find die Sichiaz

)t Be Des Queen Lands / dicfelben werden euch durd)

04 ven oD begleiten und vergefellfchafften. e Fan,

o Den Tod leicht machen'/ Sch benehm ibm feinen

E Stachel: Dafern thrmich licbet/ o babe ibr

" euch fir niches su flarchten.; weder filr e Anns

i3 feben des Nienfchen der. flerben muf/ nodh fuy

> vem Gewale der Teuffel / die nidht fferben ter

f pen.  Cin wenig des Meinen ift cin grofier

v Sdbag: Um meinet willen find die Heilien vor

'} 2Alters umber gegangen in SchafezSellen und

i Bietfen 2 Sellesy, und haben in Hoblen und

y Alnfften der Erden gelebt ) daf fie cin qut

¢ Geworffen bewabrens und mciner Gedenwart

4 Yenicfien mochten/ und diefes alles; ebe by

s un Sleifcbe Eam; Nunmebro aber habe Sich

. ie menfchliche Liatur auf mid)y genommen s

S 1ud bin alley denen ar nabe / diemich anrufs i
5 Fern, Punmebro iftdas Thor des L ebens leichs (I
/ ter gu erdffnen s Yeunmehro ift der Dauns des Les f
y gcns allen bungerigen Seelen entdeckt und vor :
y 2lugen gefiellt/ telchen idy euch infonderheit geofs |
. fenbabre habe: “Jbr babt mich aticfame 11 enchy f
3 felbffen eranne,daf; %ch der ErfFgebobrie von |
) Qen Todtenbin, ey habe euch Gefesse,/ Sas ?
‘ gungenund Gerichte gegeben/ daf ihr in meinem ,
. LWege wandeln / und meinen Ciegen haben mos

2 9“ .




28 Gine Furfse ede vofn Delberge

get: Und ob ihy gefindigt habt 5 fo bit ich docly
beveit / durcy Res wd Befferung eudy alle
Sunde und Ubertrettung gu vergeben, ~  Kebret
yoicder 31 mir mit eurent Ganmen Jyergen und
Seclenn / weldyes der einige YOeg ift/ ench
vom sutinffeiten Jorne 31 erretten ) und
cinent Seeden i der YOelt 3u baben, Und
alsdenn aud) einen leichten 1bergang durch
Oent Tod i die ewige YDelt, L) gehorchet
an diefern heutigen Tage meinem RKathe! und
nehmet meinen Untervicht an,  Habt NReu und
Leid und befebret cudh von allen Stnden und
Uberevettungen / die mein Seben befchrweren und
unterdrucfen/ und beFebret euch von euren gan-
Ben Hergen gumiv/ fo will ich euch noch RDarm:
besgighert evjeigen. b will meinen Bund
mit eud) erneuerens Sych will die Syahre Defjeniz
gen erfiatten/ Das die Raupen und Reb-Iorme
gefiefien baben.  Nunmehro ifts hohe Qeit aus
vem Sclaffe su erwachen: denn der alte #lg
Liegt wolrcElid) in Tods-3ugen/ und Samuel ift
in Der Fhat im Aufftehen begriffen Dag er mein
Propbet fey/ deffen Iorte Feines auf die Groe
fallenfoll 5 tvelchem gang Tffeael follen Giehorfam
leiftenr: 1D allen die foldyes thun / will ich eine
Decke und Schivm vor dem Sturtm und Unge-
witter fipn/ und dic Philifeer follen fie nicht mebr
81 Dienen groingen. O Febret auf meine Beftraf:
fung toieder / damit ich niche 1ider einige aug eudy
thit dem Schwerdte meines Wiundes ftreiten
moge. b habt euch eurer Cromen verluftig ge-
madht/ ihr habt eure Lebenverwivefe s aber Sy
grette alg ein Mctler dargtoifchens und bertret&e
: euch

/
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euch vor meinem Batter/ daf er eud) eure Ungee
rehtigheit/ Ubertrettung und Sinde vergebes dae
fernibr auf meine Deftraffung umEehret/ und mein
Leben nicht wircklich alg in einem Gefangnif
gefangen haltet / und jum Spotte und Schmady
unter den Nenfchen madyet: elches ich hinab
gefande habe/ daf ¢8 ever Seegen s Daf ¢ cuer
Leitsmann fepn moge/ euch in dag gute Land
cinjugeleiten/ und mit und durch daffelbe/ euch
tiber Die Wodlcker berrfchen su madhen/ die i
euch _{ind /- gleichrore 1ch von  meinem Vateer
empfangen habe. O meine Licbe jammerty

~und wolte-cuch gerne feegnen.  Safit demnach

euer Licht vor den Menfchen. leuchten / da die
Schande und. der Fluch mogen von eud) eg-
genommen teden/ dag man fehen moge, Do
ihr meine “fimger feyd / darbey nemlich/ dal
thr euch yncer einander licbet / und alle meis
ne Gebothe baltet/ auf bag. die groffe Gnaz
D¢/ Die i eud) ausgegofien ift/ in euseny Aans
Oelund Umgange erfcheinenmoge/ und diejentigen )
fo dargu verordnet feynd, mogen gugerichtet werden
gumCoangelio®-Ottes/meinen evoigent Tabmen
I Y0oreund Yerckeu verfindigen,  jcb bin
dieSanfFemuch mmdBarimbernicteicGottes/

-Der Romigs dev Gerechtigeic/ der SirfE Oes

Geriches, G regiere Fimmel und Paradies
10 3abl/ Gewichte und Daag : 1nbd eben a[f[o fole
ket 1hr auchy eure Seelen ‘vegieven/ und auf diefe
Aeife foltet iy unter den Menfehen leben: Denn
DATINCH Yird meinVatter dechre/0af ibr vicl
fgmd)te bringet; (o werdetibr meine Jinger
eyt 3y habe Leyd um euch getragen und gee

. ; 1ame




30 - Gine furgie Rede bom Delber

jammert! S habe midh in der Natur unter evern
Sindenund Schiwachheiten gedngftet s - ey habe
geartet / dag it nach everm Lichee leben
foltet / wic ich euch intwendig Gnade gegeben habes

e bin Eein harter DG e hab einen Weine

berg gepRangt/ und ertvarte Sradhee darvons e
hab ihn umgraben / und hab ibn getwdffert/ mein
AWortift getvefen eine Regel fiber die andre
ein Geboth Gber das andere/ Daff ihr die Srucht
Ocr Gerechrigteit hervsr bringen modytet/ Daf ilye
scisen LTabmen in der el mochtet ehren/ daf
iy Das efegmete YOfen 0der Rlcinod modhtet

Toohl anlegen/ und darmit wuchern /- dag idy euch

gegeben habe/ beydes in Ubung euver Gaben und
auch eurer Gnaden / in einem heiligen und verftdn:
vigen Aandel und Umgange: wordurd) iy euch
felbften fabig und bequem machen mochtet qu ferneren
Erbarmungen/ gur Gloricund Verberrlichung
ineines Datters und meines Llabmens inwens
I8 it emeh/ und sur Seeligeit ewver Seelen !
men L Amen! :

%Ly 7




9 die Sfracliten dic cined gerEnivichten Geifted find. 33

D die Ffeackiten
Diceines serbrodinen Hergens und

Geiftes find/ undin reinem Geborfam
auf die pillige Crldfung warten,

-gggﬂls Lamm’ Fomme wircklic) alg ein Hirte
feine Sehafe gu foehden /- und diejeniger
fanffte gu leiten/ wwelche trachtig find oder Sunge im
$eibe habens € wird infurbem divten nach feis
nem $rergen ertvecken . Sein Volck mit Srfannts
anuf und Berftandesu wevden / und gdetliche Hes
bermmiffe inveiner Yeisheit und Liche 31 of2
fenbabren / damit Eine gevechre Slage iiber Mans
gel an28ende/ jo der befien L3ende/ des Brods
Des Lebens / fepn moge/ Das vom Taiinmel berz
nicder Edmme/ uid der Yelt das Leben gicbt,
Otr Berg Sinai /. als der exfEedund / ift sroar
febr fruchtbar gewefen s allein jie und_ihre Kindey
find inDienftbarkeit/ und ob fie wobl die Kindee
2brabams/ ded hoben Vatters der Ewigteit)

{0 find fie e dodh dureh FHagar, den Geift dey

Surdht. Dannenhero eseine Darmbergigheit ifty
darinnen nicht fiecken ju bleiben fondern vorivarts
aufoie Bicbe ufehens tvelde die Surcht/ dic e
wiffende Surcht / Fomme ausiutreiben/ und qus
e $5and und N¥acht aller Seinde ju exldfens
Wachdemdiel Tnvoiffenbeit, Bitterkeic pndLufd
verftobre ) mag dic Rirche, gleichivie Rebeccars
MSard Hiseten ) in denreinen Leib GOttes )
bas %. Ferufalem ;. die YTutter aller §reytice
boburen/ eingefuhret werden, foeiche mltjfaag/

4




32 Yndie Seacliten biecines evFnirfchien Geiffes find.

Der Sreude GOttes / und demm Erben der Vers
beiffungen/dicauserfobrenfie Giiter undYVes
fenbeit des Vacters / auf ewigererben foll,  Dex
Tag des Derds Stons ift wurclid) im Anbree
chen / Devjenige 2und der Licbe und des Sries
dens / intelchem die Siinde ausgetilgt twird / Dag
deren etvig nicht mehr gedacht werde/ in weldyem
Die freye Gnade ficy als ein Flarer Flug erdff
et / und vom sxergen GOtees in alle/ die er-
nes sebrodieren Herbens und Geiftes find /
einfleuft/ dag ihre Lunden mogen gebeylet/ ily
e Seclen geftarctt / ihre Sinoden und Iiftee
nepen in - gdttliche Gareen vertwandelt/ und
ibre tunciele Sammern im Lichte der Liche /
Das ervig wabret/ Har und hell-leuchtende: gemache
foerden. |

llein lafit alle die Darauf warten ihre Lams
Pen putenund woblubereiten / fie ihre Sornz und
Luft-2etierden todten/ und fid) unter GOttes
machtige shand demuthigens quch immer indie
fanffee YTenfcbbeit eindringen; worimmen J1£4
fiss unter denLilien veidet/und uns unfre Sein-
Oclicben lebret/ die 3 fegren die uns fluchen
und denen Licbe und Gunfi 3u erseitien dic yns
verachten und fchmaben: Denn alfo 3u feyn/
$fEdem Lammenachfolgen / und erteifen/ da
wir Seirte Tfinger/ und in geblihrender Vors
bereitung sudemsutinfieigen groffenTage fepn.
Laft demnady Eeinen von denen/ fo die frifchen
Spring-Quellen der 88telichen Rraffe/ ges
JchmecEt haben/ indags betwilligen ) weldyes fie ver
fudht/ toieder in dentrrdifchen Geiff surick ju Fehy-
ven: Denndagift wieder in Eaypeen Fehren 1/1 att:

b }
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fatt vnter dem Creune auf Tfofuam su
warten / dafier fieins gelobte Landeinleiten
mochte, 2 ¥ :

E8ift nuntmebro Feine Jeit den niederen / fferbe
Lichen und verganglichen LifEenund Begiers
Oen nadhzubangen: Denn Das leste Geriche des

voffens Thievs, ift fehr nahes und die evvitse

ungfrau, dic wefentliche YOeisheit/ bereit) die
hell-glangenve Strablen Fhrer etvigen Glorie ju
eroffnen/und ibre verborgene Scharme denen Rers
sien imHeren mitguthelen/ die unermidet arbeiz
ten/ fich von - allen erfannten Beflectungen des
Sleifches und des Geiftes unbefieckt ju bewahe
vert,  Sie find die Jungfrauen / weldye (in dies
fem Zage) mit dem Lamme auf den Berg Sion
auffteigen / und den wefentlichen vollEommenen
Criumpbhs-Gefang fingen follen / welchen anders
niemand wird lernen Fonnen.  Das Sever des

Bergs Sinab Fan niemand jur volEommenen .

Tungfravfchaffebringens €8 ift der allein/welg
cher war (und noch ift) von der TJunafran ges
bobren: YWelcher mit der YOurF-SchaufFel
in fesner fand/umd mit Seuer in feinemdermen
und unde Eommien mug unfere £rde und
yinmyrel suveinigen/ welches unfern Aberaym
ooer Schlacten fo versehren / dem glifers H¥eere
gleich/ und dem unbeflecten Geifte der gdeelis
chen Liebe su einem bequemién Throne madyen
Fan/ davauf er felbft etig fifsen moge.
_ . Tricht ¥ ofes, ob er roohl eint Dienter des mas
ieftati{chen fErengen Seers des Geferes / fons
vern fofisg / dag it/ JESUS fanden Tjorz
dan/ den Sluf des Geriches GOLtes fErenger
O} Ges




34 Unbdie S’wael_iten di¢ cines gerEnitfchten Geiffes find.

Gerechtigtet, seveheilen/ und die fieben Liatios
nen 0der Vdicker inuns austreiben ;) welche 11
Oen ficben Havptern des Drachen im LiTens
fcben lebenn/ teldhe alle durd) Chriffum den
Steins mitffen erbrochen/ und die fieben Ariffte
Ocs HTenfchen Seele durch das Blut des iz
gen 25unds abgewafchen wid verfiihret wers
oen/ ehe wir die wabre und vollEommene Rube
erlangen Founen/ in welcher dic Schlante teis
nen Raumbat,/ nodh einig ander Ding das vere
unveiniget / fondern allein die Licbe wid das
Lamm ctviglich.

Eudlich und 3um Befchlufje.
Sieelig und gefeegnet find die/ fo demielyicg ing
saergen find: Denn fie follen erhohet twerden,
Seelig und gefeegnet find die Armen im Geiz
fEe: Denn fie follen mit der Liche reich gemacht
foerden.

Geelig und gefeegnet find die Sanffemiehis /

en und LY icleydendert / die ilire Bruder niche
- uprecht fehlagen und vertwunden’: Denn fie follen
o8 Lamms YOercisende foyn / tenn Otefes
barmberszige Ronigreich mehe wird geofiens
bahret fepn. - , !

Seelig und gefeegnet find die/ toelche Leyd
tragen ber die ¥riacklen und Vermifchungen
Tyervfalens auf Srden : Denn fie follen in Furs
sem vom Dimmel getroftet werden,

Seelig und gefeegnet find die welche buntres
ven wind ditrfEen nach der VOUEsmMmenen oz
vecheiggEeit und Liebe; Soldhe follen) wenp fieim
Gehorfam beharven/ unfehibar gefictiges werden b’

u
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- €in 6errh’d)er%orfcbmacfbeé%lbenbmnbl@. . 3%
und diesaufgehende Glorie der Sonne der Gea
vechtigeit befchavens. weldye alle Ainckel und
EcenSions mit iyt / Seben und Siebe in Stoigs
Eeit erfitllen toird, . Ymen! 3L
Gefdhrieben vom Beifte der Liebe 1nd Reinigkeit

sum Dienfe dever/- diemit bem guten und beiligen
Geifteverlangen Gemeinfchatfe u.baben,

_ T B.
BB B S BB g

T. B,
Qitt umausfredylicdher: Bor
febmact vom Abendmal und oz
3¢1E Des Lamms / den unjer Autor @¢e
‘noffen hat/

Dienftags Morgens, deri 1 2. (22.) Nopemb,
: 1673,
Und ift eine fehr aufivectende Anforache an alle
Kinder SDttes,

@26 idy (Diefen Morgen ) in ernfilicher Bea
trachtung und Befchauung der geiflichen
oder 8etlichen YOIt war/ Genof ich groffe Geg
memichafte mit dem Geifte eines derdyetlitiens
und fubite eine gotliche Durchdringung des
Rebens/ Tugend und Rraffe, mit einer fich toies
ber davu Eelyrenden GeggensL Teigung / ¢ines fely
Eraffaien; voefentlichen; beiligen Einfluffesy
focin Eurges Borfpicl ngcnigm Genxcmltbagfc
: % ‘ e




36 Gin'berttid)&%orfd)mac‘f bes Ubendmahls ~

dcr dheiligters toar / die-im Himmel ift und eivig
todbren wisd, © chES von diefer Yielt ift dars
mit 3u vergleichen / weil8 alleg toeit abevtrifft odee
ungleich hevrlich ift/ undmichdie Krafft desjenigen
Gebeths Chriffs fublen und empfinden madhte:
Auf dap fic alle mogen eins feyn/ gleichyoie Du
Vateer ivinirbift/ undich indiv/ daf aud fie
i uns eins feyn mégen.  Dierdurd) aber ftieg
iy in cine tieffe Empfindung und Gemeins
fcbaffe mit-dean Geifte und- Perfon. Chyifti
auf / von welchem idh eine foldye Uberfchattung und
Durchoringung des Lebens und dev Liebe hatte/
Dafi toeder ABoute/ noch Gedanchen/ e avveichen
Ednnen : ‘¢ bar rourcklich odey toefentlich ein Anz
theil des 2Abendmabls des Lamms und ewiz
tgen HochseitzATabls : Denn 8 cin unauge
fprechlicher Genuf oder geifiliche Cmpfindung in
meinem gangen invwenditien ¥enfchen toar/ in
welchen audh Der auswendite felbft auf eine itz
fang verfchlungen su fepn fbicne s - Sy fablte die
béchfte Siifiigteit/ Giite/ Lebenund Liebe/
welche mir alle meine Seelen-Kraffte ausiogen /
und auf diefen gefegnenden LVorvourff den Sobn
G®ttes / Fehrten und vevvoendeten / welchen 1dh
- Sein Leben gang durdh midy ausbreiten fublte:
mit dem $Bilde Seiner vertlarten Perfon/ dicin
meinem Gemuthe fiy oder woefentlich befeftige toor 3
Sch fuablte eine folche unausfprechliche Licbe 3u
feiner debeiligten PiajefEse/ und eine folche nahe

und geheime Genieffung Seiner yoefentlichen

ticffen Giite und Sufigteic/ dag ¢8 der Hime
mel felbft gu.feyn fchiene /. und nidyts driber feyn
Fontes Denn idh hatte ¢in lebendigges Lmpfinz

: ok Ocn
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den Seiner ewitien Gottheit davinnen / die meia
nen invoendigen N ¥enfchen mit-den allerheiligs
ften Sueuden Dev. epvigen. Licbe durdydrunge/ in=
niglich trdnckte und dermafien ergriffe/. Daf meity
ganger Menfch anders over meby nichis verlangen
Fonte s Denn Ex brachte mich in Sein Danz
cFet-paus / (2), md Sein Panter 11 und uber,
it war Ote Liebe/ twelche denn mit andern
SdrifftzOcrtern (Die Das iebe-Zeichen Chrifti
gegen &Seine Kivche vorfiellen) durch eine Brafftiz
geimd lebendige experimentale SEmpfindung/
wefentlich gemacht und begeugt gefuble / und die in
mir mit fTillen Idéen oder geifilichen IGefenheiten
cineg gottlichen Gethons aufitiegeny und meinen
Geift mit einer folchen anmuthig-ubeseinjtimmens
Den Sugigeit durchdrupgen/ diealles-wag man
mit lebendiger Stimme oder, Inftrumental-Mufic
thuntan / weit ubseteaff:: fo da fold)eecbrigt;
Tdéen oder yoefentliche 2ildex ineingr Gottlichen
lieblich-ubereinftimmenden Krafft/ in meinem Gez
muthe aufgiengen: als; Sein Liamealeicht einex
sustefchiitteten Salbey, Oarum licben thin die

O 1es

(a) Dancket:Haud /o giebtd die Cnglifche tberfeting /
" bie Hochteutfehen habens iberfesst Wein Keller obes
Mein s Haus 3 Die Worte i Srind: Tepte aber
<lauten: @r bradyte mid in’ SeinBaus der

- Leben/ in der:mebhrern Jabl/ wenn nemlid) dag
innere und dufjeee Seelen « Leben von der Sty

: lichen Ricbe : Sinctur durchdeungen, und des Bats
8 Born burch den Sofn verfchlungen wird7
baf ber Morgenfiern anfgegangen mmd der Tag
angebyochen it ¢ e S,




88 Cin [)crgl{'gf)ﬁﬁoxrd)macf Bes ?{Qeub»@afglé

pes I Tundes: Denn feiite Liebeift befferdenn
YOein / in elchen Idéen odoy wefentlichen Ges
Oanclen 11D Bilder-Srdfnung idy eine unauss

forechliche Supigheit fulilte”” nenlicl einen tieffeny

cencralen oDer Aus den tnerflen peg Hergens aufs
gehenden &enufy der nidit auggudrucken  und 1iber
alle Lieben diefer A elt /- vder” etras o/ dag
man {icy davinnen- einbiloen Fan, Machy dem=
felben erfihaliten die IBvrte Sohannis in iy s
—Jcb binr der Yeq / DieYWabrbeit und das
Seben / daf-e alfo deneh gleich toar/-die-ges
Yinde und fanffte su fingen pfiegen / und Fam
it einem-feby flillen licblichen Muficalifthen ¥ hos
ne/ o daf Leben /- Goteliche RAraffe und
Wdem i meéiem gangen inwenditgen $1feny.
fcbencingefprochen und ubergegoffen tward ; Darauf
gieng/ von Mhitten unter den intvendigen A3ors
ten und Bifden in mir auf/ - dag die MWorte an die
Domer Geift vnd Leben fepn - Tbr 1eyd durch
Oen Leib Ehriffi SemGefegge abgefforbenoder
Betddtet 7 Daf ibr cinem anders verbeyrathet
werden mochtet/ nemlichdente / weldhervon
OenTodeenauferfEanden iff rvelcheriich Fudffeig-
Tidy cinen lebenditt 2 machenden Geift 3u feyn
fithlte/ und gtoar an dem / foedl ¥hm gugeeignet ift/
Dafer Eommedurch e YOolcken/femétn V61
cFenunmebrosuerfcheimen/und ficTtbnreblich
suvertravenioden allevvereraulichfen uind ing

nitften Srenden des newen Tervfalems, 2 Uber

Dif hatte ith riitten untey. dicfen Diiger i theus
res mpfinden derjenigen alles ﬁbcttl‘?ﬁeltﬁ
den woefenclichen Licbe/ dle Jskiirs. s feinser
Eiechen hat/ und s aller Jeit:gehabe bay:.amlz&fb

welche
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toelche Er betvogen ihr nadygienge und ihnen ing
Sleifch nach bernicder Fanr: Denmn veil die Rina
der §leifches und Bluss theilbafftis worden/
bat Er daffelbe mit ihnen auch angenommen/
und folches aus mnigfter sareffer Licbe und chz
Licher Juneigune: Um telcher willen Cr herntes
Oer Fam Sein verlobren Schaf und Brautiu
fuchen s A3elche Liebe G ung ju ertveifen und uns
varmit gu uberfchatten ein innig Verlangen hat/
eben wie “fofepbs Herk und Sngetvende brandz
fen fich feinen SHrudern u erfennen ju geben s
Allein unfere Unfabigheit verhindert durchgehends
oen Genuf Olefer allerndthiafen Gberfinnliz
chen Secligbeit; torvon dag daers Chriffi voll

-1ft 7 und von weldyer toir alle genieffen follen: toenn

toir daru gereinigt fepn : und gefchicht uns cben
dargu bequent ju machen/ dag er ung fo barmbyers
Gighd) folche mancherlen Schtigungen jufendet /
DA/ wenn wir verlobren 7 Er ung finden / fvenn iy
franck / Gr uns heylen / wenn twir getrennt / Grung
vereinigen/ wenn twir von allen unordentlichen Pils
oern der-Creaturen ausgeleert/ Gt ung mit Sich
Gelbften und mit der herglichen Licbe aus der
Schoof feinnes Vatters / erfitllen moge s roors
nen r von aller Sroigeit getvohut hats und aus
toelcher e ausgegangen ung ju crretterr/ und ung
feiner nimner ermanglenden Breuden theilhafft su
machen. - Runmebro il ich Firalich die ausericks
‘!belLFfez?en 0der YO rcFumgen diefer lebhaffz
ten Kntsuctung und (berfchattender Jeinifise

g des Jukrrn ik befchreiben, :
1. *Befand ich damal(s mee Gradeder Lies
besum iiiceler aufgerveckt ) mie cinem fFarcien
€4 it




4 Gin bcrrlid)eg Borfchmack des Abendmaple

- Empfinden feiner allerticfffEen Lichbe und Jyz
neigung 3u allem feineim Volcke, . a2, $Teye
Gradeder gdetlichen Liebe oder2Sruder-Liebe
suallen Jyetlitten / fader allgemeinen Lichbe und

i‘érbarmun? fetient alle Lienfcben, 3. Gine

roffe Sanfftmuth, oder [anfite Stifigkeit/die

: ﬁcb in meiner Seelen erdffncte mit giner ftavcten
Lmpfindung unfers groffen SYiuffers und
Yorbilds Chrifti, alg des fanfFemichigen
Lamms GOttes. 4. Cine Ocmithitte Liies |
Oerterffung meiner felbfEen vor dem Throne
Ocr Gnade / famt einer neuen Aufopfferung meiz |
nes gangen Menfchen/ des Beibs undoer Seelens |
und des Geiftes an GOt 5. Cine vyounder2
bare ftille Geftalenuf oder Sefthaffenbeit des
Geifts vonDemuth,/ Zingetebrehert und tref,
fer Llbergebung und Belaflenbert bealeitet, -
6. Aoraus eine allgemeine Krafft durchaus mei-

. nen gangen innern Yenfchen aufftund ourch
telche und einige: andere gemiffe Angeigungen ich
Elarlich fiblte und etipfand/ dag ich damablen den
gottlichen Letb/ oder einige newe Grade angog/
toordurdh queh felbff mein dufferer fenfch leb-
baffter und von aller UnpdglichEeit befrept war)
welche miy rey Tage angehangen hatte, 7. Aus |
ocr Ernenerung des bimmlifchen Seibs wur-
Den meine geifflichen Sinme audh erneert s fir
nemlich mein fHrvwendie Gebore / Gefichteund
Gefiibl: Aber ich till allein voim erften Anregung

thun/ obichs tooblvonallen thun Eonte,  Spemli

on meinem Gebdre / vardurd) ich ynausfprechlie
che ftille liebliche Gethone boree ynd empfand /
nichtanders/ alg ob mein gang Haupt durc dieles

benz
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bendiggenn Bertibrungen Ocs ewiien AdyG-
oder YOorts G®ttes / ineincanmuthige Harmoz
nic verfoandelt todre. 8. Die Rrafft der Pros
Pbeseyungs war Frdfftig in miv erneuert/ und ich
fithite cine mdchtige Krafft/ diemich antrieh su bes
fen/ und die herrlichen Y0abrberten des evorgen
Evangelit aussufprechen/ {o Daf ich qu derfeiben
it Mangel an Jubhdrern-und bequemer Gelegen
beit hatte meine GSeele von der jroar fehr fchwereny
podh allerfifiten Brde der Evanggelifchen Pro2

pheseyungen su erleichtern. 9. Mein Glaube-

roar febr geftarctt in dem HERRN KE Su
durdys Betrachten feiner- wunderbalyen Gutigs
Feit / und daf fich feine unermefliche Hobeit in ung
fo gndbig bernieder [dffes - twelcyes mir groffe Greys
muthigfeit /- und ein feffer Vertrauen und- Zuvers
ficht auf feinen Fanfitigen Beyftand gab. 10. Sth
fand einen grofien Muthund Refolution {nmir fie
unfernfieben Tmmanuelsulepden/ und durd) alle
Schrerigheiten hindurdy u dringen / Damit ich
ndber bey und mit Shm foyn mochte: Deffen unz
ausfprechliche. Liebe idh fo bereitmwillig ung eingu-
nehmen befand und empfandes  Und mit cinetts
Wort/ Ydxbefand eine folche groffe. Stifigkeit
und fiille Gelaffenbeit in meinem gangen Nen-
fhen / paf nigine Sreude unausfprechlich war: in-
dem ic) dag gGanme Lbenbild GBtees, offens
batlich in mir ernetiere-befand / it einer befons
dernund herplichen 2iobe und Sumeciguncs ges
gen Meine gqr§fften Seinde/ fiir toefche ich herg=
mnig betete, daf ebyen Dagjenige/ fo idy empfande/
auch inibnen modyteerdffnet yerden/ und miv alfo
algems feyn, .

€y Ders




42  Einbherrlicher Borfhmack bes Abendmapls. ».

Dergeftalt-hab iy die Haupt-Puncten deg=
jenigen Euvglich sufommen gefafe und befchrieben /
toeldyes andere invielen Bogen ausbreiten wurden)
und icyeingant Budh darvon fehreiben miifte ; Aber
fwenn 1chs auch thun folte /) Ednte 1hs doch anders
nicht ausdructen / als eine lautere fchattigte bildliche
Borfeellunig desjenigen/was icy damah(s imSnner:
fren meineg Hevkens Flar / dentlich und empfindlich
genoffen: QWelches gleidhivie der vciffe Stein
1nd der' weue Labm von' tiemanden erfannt ters
DenFan/ als von denent 'die ¢s haben : 2Aber gefegs
net feyy der Groffe Llabnre des HERR LY emig
Darfir 7 und fil die unausfored)(iche Licbe und etuige
Gufigkeit/dicich durchden betligen Geiff in mein
Herg ubergegofien cmpfanden/ teil idy Diefes ges
fehriebens 7-undan diefern ugenblicke / da 1ch Daran
gevencle. - QBorfir der Bebendige GOTT in
Dreyeinigbeic/ deepfiltig gefegnet ey in
L Groigleit /- Amen? :

Eine
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SE Gine ’ .
Beseugung ded Autoris yom
feiner geiftlichen Befchauung/ da

et aufden Berg Sion atfgenomicn qefoes

» fens Dienfttags Morgens den 3. Decembris
: : 1678,

@ss idh in geiftticher Betrachung twar / Fam
» cirie fiffe und gelind-erthdnende Stimme
vom Himel und fprach: IRomm ber £ Eonums
auf den 2ertt Ston 2 worvon ich firhlte /. dagich
die Rraffe des Berts Sion in mir erdffnete:
und it Dem 2Augenblicke davauf Fam dex Geiff eis
nes Ocr daeiligen/ der ein Gintwohner dexfelben
QBelt toar/ mit ausgebreiteten Armen / und forad)
sutmiy: Komm! von welchens cine favcke Heritha
runt der gottlichest Liebe in mich Fam/_famt cie
ner lebendig # fisffen Slanmne oder - warnen
©Odem/ o fich durch memen ganen Menfchen hin
ergoffe. © ~ABeilund indens ith nun davanfund auf
die Gemeinfchafft der Seiliges gedachte/ weldye
tth Damalys Erdffeig genoffe 7 erfchtoung idh mich
IOy in cine Frdfftigfte und erkdnntlichite Gea
memfchafFemic G Octdem Vatter/ toelche ficdy
mic einev: Jkarcken: tberfchattenden Hife und durdys
oringendenGlamme erdffete/ die beydes den Leib
and Die'Svele umangfprechlich erquickte. - Shen
bicfelbe wapsim Gefichte genannt: tworden : Das
Seuer K&,/ veffen Nahme bedeutet der fFarete
DERN GO 2+ Denn G flellte odex bildete
G016 denWacter o und feineLimowelfahrt in

CYEY einens

\




44 Des Autoris Befchamumg auf demm Berge Sior,

einem feurigen ABagen/ vie augenblickliche Verz
wandlung usd Aufiehmung, weldye viele/ odey
gum wenigften etliche / exfennen und begugen werz
Den/ unter oder gegen dem Ende deg DienfFs oder

Offenbabrung £1ig: - welcher aufftehen foll |

alle Dinge wiedersubringen/und ploglich berz
vorbrechen yoird / und war i béfen Jeiten /
eben alg $£lias chmiah(8 auch Fam/ daman nidt
erwarten fonte/ Dag ein Prophet mebr feyn/ oder
pen gangen Sfvack/ i einer Seit Oer Abgdtterey

und Verfolgung 7 erfdheinen-folte: BVon deffen

Geburt/ Vervoandfchaffe / 2 ufersichung und
Vorbereitung ju feinem Prophetifchen Dienfie
vorher nicht dag Geringfie gedacht: war s Diefer
DienfELHG nun (unter oelchem die groffe Yres
Oerbringung;/ nemlic) die Hoffnung Tfracls
fepn foll) 1ft miv/ durd) eine goteliche Cinfprechungy
in Diefen srocen Berfenbefchrieben tyorden :

Der Lome toied fiies Lamnrbald/ bald mit Rechee fiveitens
Unbd ¢s mit ffavcker Macht umgeben und begleiten, ‘

Die firenge NTacht md ARrafft des Vatters
witd dic fanffee Liebeund den.L.eib des Lamms
erfillen ; uberfchatten und daraus; wiircken/ twors
purd) die Rirche wird gereinigt/ lebendig gemache
und mwicder jurechte gebracht oder:erpeuert/ die

verfallene Jatitte Davids wieder aufgerichtet |

und alfo Der ABeg gebabhnt noerden daf das neye Jes
rufalem hernicder Fommen unddie Saiitte GOctes
i1 und mit denL¥fenfcben feynmoge, - Allein
pur) diefes beylende undverfiarckeisde §ever/
Deffen ich guvor Meldung gechan / ftieg icl in einen
mausfprechlichen Gennh der Liebe des Vots

; s/
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Deg Autoris Befchatmng auf bem Berge Sion. 45

tevs / auf / welche mich umarmete und den gangen
intwendigen SNenfchen ergriff und einnahm/ und

Jmich alfo fithlen machte was der Schook deg

Vatters wdre/ darvon Chriffus metdete/ intvele
them GOt der Vateer der Barmberpigteiten
und der GOfE alles Trofts ift / welche Ausdrus
ckungen der in mir erdffneten Krafft mich die ins
brimftige unendliche ewigelicbeerfennen mace
te/ Ditin dem Vatser getien alle feine Rinder
ifk 7 von toelchem wiv Das gange Aerck der Sr(de
fung vérlangen und erbitten muffen Denn allp
Hat GOLedIe Yt teliebt / 0af er feinen cing
gebobrnen Sobn getseben batzc, Und bhiering
nen iff die Liebe, nicht daf wir GOt gelicbe;
fondern daf er uns gelicbe/ und feinen Sobn
3ur Verfubnung for unfere Siinden geteben
bat; welcher uns nach feinem YDillen gesenee
bat im YDorte der YOabrbeit / daf wir cine
2Are der exfEen Srichte feiner Gefcbdpffe feyn
folten.  LWelcher Schrifft-Spriche Idcen vder
tefentliche SBilder in meiner Seclen mit madtis
ger Srafft und (ieblich - ibereinflimmender Stife
figFeit ermecket ourden 7 deven IBabrheit idh in
meinem Hevgen fahlte ) und durdy eine lebendige
Srafft eine Emypfindung davoon hatte/ die meinen
Yansen invoenditgen t¥enfchen durdgoffe: Yber
werter foregufchreiten / fo fablte und empfande ich
mdt allein diefe mbrinffide vitterliche Liecbe
‘ol unausfprechlicher Mitlepden oder Crbarmuns
gen/ und aller UnterfchiedlichFeit der Vertvdfiune
gen/ die mit qllen unfern rubfeligheiten und
Seothdirfftigkeit ibereinforimende waren / fone
pevnt aud) die ewige ebliche Liebe 7 weldhe @?tt

47




46 Des Autoris _fzzefcbauung aufbem_gSerge Sion.
der Vatter gegen feirie Rirche hat und trdge/ ver

unfer evfber und siefflfer Brautiqam it undung

durdy den Sobn mit der allertieffften / innigften

und etvig ~wabrenden Licbe liebet 5 Von welcher |
ertoag meine Seele und Seiff auf eine folche Fi3eis

fe cinnabm und tbexfthattete/ die unausiprechlich
ift/ fondern fie war hoch(F foefentlich innigft und
central, oder aus dem tieffften und innerfien Sruns
De Deg Herkens / lebbaffe/ und ein allerfiftes Vors
foiel Devjerngen exvitien dyochseit / die tviv it
SHimmel mit dem Vatter celebriven und halten

folien/ wenn der Sobn ibm das Reich 1ibers 1

geben und GOLe alles in gllem feyn vird,
ber ferner beobadhtete ich einen offenbakyen Unter<
febied. oder Berfehiedenbeit gtvifchen der befoys
orn Gemeinfchaffe mit dem Vatter , und
einer _ausdricElichen  abgefonderten  Gemeinz
{chaffe mic dem Sobne ; weldye; daf fie o
hannes aug wefentlicdher Crfabrung erfannt ) qufs
fer allem Streit ift/ daerfagt : LInfere Gemeins
fchatft ifE mit dem Vatter ynd mit feinem
Sobne;fﬁfu Chriffe.

1. Sftdemnach die Gemeinfchaffe mit dem
Vatter melyr intellectual oder dem Werftande ju=
aehorigs und ihre heilige Sufigkeit mehyr central
oder aus Dem innerfien und tiefffen Herhenss
Grunde / und mehr auf den innern Menfchen ges
hendes  Die aber mic dem Sobne ergeuft und
bueitet {ich aus duch DiesLrrettung der fanffeen
YOcfenheit oder des bimmlifchen Leibs / und iff
aehy empfindlich fU /- auch gar i den Guffern
Wienfchen. 2. Diemit dem Vatter pon einer
fivengerny-¢iffevigern. hodyz brennendern: Glamme

begleitet/
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Deg-Autoris Befchaung auf dem Berge Sion, 47

begleitet / die Den gangen Nienfehen machtig fidr
cbet 5 Die aber it dem Sobne ift von einex
fanffrern/ gelindern Slamme begleitet /_Die ung
urch und durch hochlich erquicfet. 3. Die mie
dem Vacter offenbdabret fich mit etrwas mehr Mae -
Jeftat und heiliger Ehr e Surcht ; von toelcher Die
Gecle eine Smpfindung bat/ audh teif fie felbfE
feiner Sicbe geneuft/ ob fie thr roohl unausfprechlich
fuf und angenehniift s Die aber mit dem Sobne
giebt eftoas mebiere und ndhere Bertraulichfeig
und fich tieffer gu ung l)trmeDcr laffende Gemeins
fambeit / welches ju erbennen giebt/ Dag er {0 wobi
Wienfchals SOt/ und ein bequem Mittel fenp
parourd) wir jum Vateer aufiteigen und Der ges
fegneten - Gottiyit theilhafftig werden mogen,
4. 3t die BemeinfchafFt mit dem Vatter oon
einem tieffen majeftstifchen (Fillen Schyeigen
begleitet/ Dag beydes inden inroenditen und auss
yenditen Y ienfchen cinfleuft und fie berwncfet p
in toelcher / dafern twir nicht genave Sorge und
Borfichtigkeit gebrauchen / Oiefe mit dem Vatter
habende und hm mebr sugesitiete Gemeins
{chafft leicheer aufhoret, und fid) ung entseucht p
oenn unfere befondere Gemeinfebafft mit dens
Sobne thut; Illein ich beFenne gern/ dag Dicfe
Unterfchiede anbers nice twohl 3u evennen noch
8u begreiffen find / alg ourd) ihren yefentlichers
Genug.  Um eldher rfachen twillen ich fagers
mug: Romme fchbmecPet 0der fiiblet und fee
bet/ daf der HERR anddig und gieie iffs
fondern dag ein wefentlidyer Unterfchied fens fo dafi
die. Geele. gmwifehen einer bejoubderen: Gemeirts
ftbaff'tmxt1ebcrperfommtcrfd)eibenma?. ch
meine




48  Des Autoris Befdyauung auf dem Berge Sion,

(meines Oreg ) tweif e8 aus gewiffer Crfahrung
worinnen id) (nachdems vorher juny wenigfien eins
mabl auf eine befondere und wunderbare Weife
gefchehen roar) nadh und nad) den Vatter /' Sobn
und 9, Geift inticffiter/ jedoch unterfchicdliz
cher Gemeinfehaffe wircklid) genoffen habe; el
dhesich nimmer vergeffen Fan: icrwohl ich dffters
bereuet habe/dag idy die Sroffe und Harmonie, pder
eines jeglichen befondere Werfcheidenheit/ felbiger
tieffen und beiligen Offenbabrung nidt weit-
laufftiger und unterfchiediicher befchrieben und an-
gemercEe habe.

ber um Befchluf und sur BeFrdfftigung die
fer harmoniofen Berfchiedenbeit fortzufchreiten
und su Fommen/ o befand ichs/ aufren- oder preys
mahliges Berfuchen; nicht feicht/ Hon diefer abfonz
derlichen Gemein(chafft mit dem Vatter aus-
und in einen befondern Genufdes Sobns ein-
gugehen s fondern e8 muf die eine von einem Gras
e nach dem anderns aufhiren / ehe wir der andern
Frdfftig genieffen Eonnen s tvelches dodh anders
nicht/ Dann durdh befondere GunfE genvfien wers

en Fan / ob twirg fchon hodlich verlangen foltens |

Das Thor darsu muf durdy eine hobe und befon-
Dere Gnade evdffnet twerden/ ehe wir cingehen und
fie genieffen Ednmen : Allein im Leben der volligz
vollendeten Vollkommenbeit mag os nicht alfo
feyn/ und alle Dree in demfelben Augenblicte
vollig genoffen twerden/ wenn wir mit aller §ijllc
GOttes werden erfille feyn, :
Che idy aber fehliefie/ Fan ich nicht unterlaffen
eine Grfabrung nodh mitjutheilen / toelche drefe
At S fand die unterfchicdliche Witeen (ges
- ¢z
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Des Autoris Befdjauung auf bem Berge Sion. 49

Bebeths des IERRLT/ weldhes abfonderlich
und cigentlich an S-Ort ben Vatter gevicheetift/ in
meinem Geifte mit macheiger Rraffe und Glaus
ben gedffuet/ fo Daf deffelben yoefentliche 2ilde
in meinem Gemithe aufgiengen/ mit der allers
ticffffen SurbittesumOatter/und mit lebbaffz
ten Deriihrumten des Lebens und der Licbe
pon Shm s telche ich hochft-unterfchiedlich in jeder
sHitte fublte / dag er mein Vatter und mein
GOt/ inunausfpredylichfter Snbrimftigheit twar 3
Cnolich befand ich in diefem Genuf meine iche
gegen meine Seinde und alle Menfehens Kinder ere
neuert/ durch die Frafitige Empfindung und Pe=
trachtung diefer betiien Giite/ welche ibre
Sonne tiber Gute und B6fe, und fiber Ge=
vechte und Ungerechte/ fcheinen Lt / uns
vardurdh gu lehren / daf voir vollEomnien feyn
follert/ gleichyoic unfer Vatter der im Jinis |
mel / vollkommen iff.  Gefeeguet fen
GOII) fiw &xna unausiprechliche
abe,




go ‘untetfd;ieb ber Gemeinfhaffe

34 einer

Antroort auf die Frage: Wie
jemand swifchen der SGemeinfchaffe
oder Empfindung des Leibs und Biuts
Chrifti erbenntlich unterfcheiden mdge2 Gf
folgender Bevicht fehvifftlich eveheilt
tworoes.
Lefecundbetrachtets, privffee und ureheilees,

@by ¢ Crfabrung toird (nach meinem Lichte

und Erfabrenheit) die befte Lehrmeifterin
per Unterfchiede swifchen denen Empfindungen
feyn/_fo durch Theilhafftigteic des §leifches
uid Bluts Chrifti und anderer Genieffimgen
Ocs lebendigen YOorts / gefchehen.  Dic Theilz
bafftigwerdung  oder  Gemeinfchaffe  des
Bluts Chrifit wird begleifet von einem fFarcken

anmuthien Xvande,/ devim Jyergen oder Cer- |
zro dexr Bvuft gefublt wird/ gleich als wenneine |

gemengte Slamme und Wein in die Seele eingego

fen roturde / fo eine licblt’d)e-.SﬁﬁigEeic perurfachet) |

oder alg b die Seele von einer Goctlichen Slam.
meinibrentiindet/ einen Einguf eines Foflichften
geiftlichen Liquoris empfienge/ von twelchem fies
purdhs Berfdhlingen deffelben / fich Brafftig ftdvctet/
cben toie eine §lamme vom Geiffe des Yeins,
oder D8 Seuer der Lampen vom Oeble, dag
eg in fich geucht / undifiet, genehret ynd unterbal
ten tird.  Diefe Senieffung/ enn fie hodh freie
get / ift fo filf und grog/ dag toir fie Faumertragen
Fonnen s tocil alida eine Cers ral-Genieffime oder

vie

|
|
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de 8eibs 1nd Bluts Chrifti, st

Oie im innerften und tieffften Grunde des Derbens
gefchicht/ svoifchen Chriffo und der Seelen, vine
Durchoringz und nvorirckung des cinen im
andern/ eine Dermifchung der veinen Strablen
Oces Lebens und der Liebe ift; fo daf die Srele
andersnicht/ dannqusruffenfan: sLr Edffe mich
it den Riiffen feiner Lippen: denn feineLics
beift beffer / dannY0eim.  Und in Aabrheit fo
iftdasd/ tvelches fie in dicfem Stande geneuft/ in
einiger Maaffe der neve YOeindes Reichs / tels
chen ich in Diefem Schreiben Frafftig empfunden /
und befinde dardurch/ dag meine Wovte die Ges
nieffung oeffelben. qugsudiucken viel s unsuldng-
lidy gefallen s twelches der Lefer allein durch lebens
digie sErfabrung erfennen Fan/ tie audh durch die
toabre und eigentliche ABArcEung derofelben s tvels
hedie fFarcle und reine Licbe s GOt ift 7 und
eine fiiffe Suneigung der Licbe getten die deilis
gen/ audy gu einem folchen GSrade/ dag fie alle
Schuld und Beleidigung aus dem Aege raumet/
bie in der Seelen wider ibyren Nechiten liegen mag /
sum tenigfien fir die Jeit und fo lange fie Diefes
fublet und empfindet.

1, it die TheilbafFtigwerdung oder Ges
meinfchaffe des Leibs in Unterfcheidung von
der Genieffimg des Bluts begleitet von einer
madtigen Cmpfindung der Stdveke und Krafft /
Die den gangen inwwendigen Wenfchen burdy
ringet/ und firnemlicly in der Bruft oder shers
Ben efilhle wird, 2. Vifiroeilen mit einer ey
plindlichen  Schwingerung  einer veinen
l‘r,“ﬂ‘t/Die unfere imvendigeTheile fo suerfillen
fcheiner/ als ob fie per ﬁut%ermange[tm. Liob 32,

2 b, 20,




“ Unterfcheid der Gemeinfdhaffe %
il p.20. 3. Difweilen mit Empfinoung eier d
il Lichtzbellens Oeffnung um oder voruns /. odex 0
1 intoendig inung/ o die Lrfcheinung G Ottes inz n
nerlichen geiftlichen Retchs ift. "4, Mit fiffen d
Aneigungen oder ielrehr wircklichon Smpfinduns X

gen anmuthig-sufammenftimmender Gethone/ el O

che die ganke Croigleit in dem gotelichen Seibe ere u

fallen. ¢, it einer angenehnien Empfindung f

einer lieblich-faufenden Luffe im Hergen over ¢

Haupte/ odevinallen beyden. 6. Von demfelben u

pann eine fFarcke Zéa oder wefentlich 35410 /cines li
lieblidy-angenchmen Halles ) das fich im DHaupte 1

erofftiet / und als der erfte Grund oder Saame des o
Evangelifchen Gebets, £,0bs vder Dancks 1o, D

ift/ toelches toir empfinden / indem twiv dic Idéam ¢

oder Das wefentliche 211d des Thong ; wenns '

i Haupte aufgehet / 108 ABevck fesen / und cinen D

ntrie haben aus Kvafft ju fingen. 7. Eine ana n

muthige £mpfindunt/ dag wir/ als mit einer t

fonffren und tweichen ASefenheit/ gleich als mir ei- U

nem Kleide / umgeben (a) oder beFleidet twerden ¢

1 toie mit Phaum-Sedern geflittert und um die Sees fe
i le gervunden ift. 8. Unbd der Effett oder Ausyorivz L
I cFung und Lrfolg alles diefes fo dageiget/ daf es o
I mahrundvon SOt fey/ ift 1.Cine ffarcFe Yo, | I
i cFung des Glaubens und himmlifchen Yuely, f
2. Cinempfindlich Vermogender Rraffeuny | ¢
groffe icbe im Geberbe/ Singen over Spres | I
hens | 15

/ ‘
(a) SHierbey toolle der Lefer fich der Wefenpeit ves Glaus b
beng ecmnern LI v.2. Die Cap. 10, 9,39, e
Tigews Eis wepimomnety Yuxis s dag ifi/ eine Umges 10
bung der Seelen genannt iff.
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ded Leibg und Bluts Ehrifi. 53

chen/ wenn wir cine diefer Gaben entiweder_in-
oder gleidh daraufuben. 3. Cine grofie Lroffs
nung der Sanfitmuch und milden fiffen -
cFungen i der Scelen 2 und alfo qud) in eimigen
YOorten dietoirausfprechen. 4. (Smcfﬁ‘mlpﬁn‘a
dung in der Seelen ciner Grofjen Reinigers
und eines. Abfcheues vor allen yelelichen Li2
fEem. . 5. Ginefavcle Empfindung der gdetlis
chen Gegemwart / famt einer darmit Gberfomz
wenden Ehr=Furcht / durch welche wiv ju bebarr-
licher ABachfomdeit ermabnet werden, 6. Cine
lebendige Empfindung der gdttlichien Srens
digteit und GemithszRube,/ flirnemlid) nad)-
e wir unfere Xalente wobl anlegten/ voeil foldye
Gienieffung auf uns war.

- S viel gur Antwort auf euer Vegehren tibes
Diefe Dinges Ob id) twobl befenne / dag cin
mierchrotirdiger Lnterfchicd in denTheilhaffs
tifwerdungen dicfes Leibs und Bluts feyn
mag /. nach oen mandherley oder unterfchicdlichen
Signaturen oder Geburts-SDeseichnungen der Sees
fenjund den mancberley Graden der Empfiangs
lichkert/ fivnemlich in Cheilbafftigrocrdoung
Oes Reibs /. tweldhe etwwa nicht su jeder Seit on ale
len: Denien angeseigten Gentiffen mochte begleitet
Yocrden /. fondern Hon einigen ju einer eit/ und von
euigen andern. su-anderer Jeit/ von einigen weil
i fihodcher foyn s von andern wenn wir foeiter
Fonnen und melyr gereinigt worden feyn.  Dennt
ich habe allhyier meine cigene Grfabrung befehrichen

- 0D Darff niche fagen 4 daf ein jeder, Diefe chen alfo

genieffen muffe : Denoch glaub ich nicht obie guis
£en ©mnd /- dag weldye dicfe Dinge gu erfennen
S Ry uno




54 Unterfchied der @e@@afﬂ

und dagjenige tvas fie genieffenn /) Elar 5u verfichen
gelangen / tobl terden befennen muffen/ dag dek
vornehmfte Snnhalt deffen wag ich hier gefchriebeny
Wabrbeit fey/ und von eimigem Grade des
Geifts JESU bervitbres toeils mir nicht pon
Menfchen/ noch durch Biicher gelehrt mworden ift/
fondern Dardurdh/ pag ich dem Lamme nacygefolgt
bin/ roohin es midh geleitet hat = Und ihr muffet

eben denfelben Yeg geben / o iy Erkammenuf

und Gewibeit diefer Dingre haben, und jwvifchen
Der woefentlichen und formalen odey leblosiufy
feren bildlichen Geieffung der %. Gebeims
miiffen/ darvon Shr gefchrieben; unterfcheiven mple
fet/ yoraber ich euch mein Urebeil iberfehrieh, SRems
{ich Dag ich glaubte / daf alle voUig erwachsne
Chriffennicht verbunden die Clemente oder duffere
ficbtbare Seichen ju getviffen Jeiten bif an der
W3elt Ende su gebrauchen s fondern daf eg pielmehr
ber gedlaubten LTothwendigteit der Seclen /
ibrem trtvoendittens Hunder/umd der innerlichen
Leitung des Geifts / tberlaffen fey : Denn obg
toobl hetfjt/ fo offt ibr diefes Brod effet, unbd die-
fen YOeunt erinclet/ vertinidiges ibr des L
Lo biff er Eommie; o wird dod) dardurcly nicht
allein gebotten Theil daran ju haber/ ober eg ju
gebrauchen / fondern der Gebrauch oder Nadydruck
oer Bedeutung deffelben wird erkldre ) wenn fiees
gebraudhen oder deffen genieffen/ und theilbaffe
werden, 2. SNag dieSutunffc des HERRLT
auch andeuten Seine Crfcheinung in der Qerftoh-
rung Jerufalems und ganglichen Aufhebing des
gemeinen 2efens Der Fuden / toeldyes Matth, 24,
9. 3. auch dag Lnde der YOele genannt wiid;

Denn
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 Ded Leibs und Blutd Chrifi, 55

Denn der auswendige heil diefes Sacraments
ward vont. Gebrauche dey Subdifchen Kivche gez
nommen/ und alfo nach ihrer Haufhaltung n dev
Sivche bequeet/ 30 befferer Ubereinkunfyt der Yiis
denuid fHeyden, - 3. So ourdendie3rod Brofz
{c Linfegunten 0es Pajche und der Wefchneis
Dung die ganke Jeit 11ber nicht unterhalten/ woeil
TSfracl tn der YO Fen wanveltes weldyes vieryig
Siabr lang war 3 ungeachtet ihrer von SOt felbft
gefchehenen offentlichen Cinfegung.  Nun {ind
unfere avferliche Sacramente grofien Theils
pon_eben foldyer Andeutung / und toie die Deifien
parfi halten an deven Stelle geFommen/ die Das
ber / mit yeniger Berfehuldigung von demithis
gen und Lrkannenuf babenden Chriffen verz
faumt werden mogen/ denn diein den exfien Jeifen
thun Fonten/ weil dic Rirche feithero/ nach Of+
fenb. 12. 9. 6. in die YOufEen gegangen/ und ob
{ie nod) tieder Davaus fey/ twird vonvielen gestoeif-
felt.. .. Cinige gelehrte und fromme Mdnner be-
geugen ungefcheut dag Contrarium 5 toelches auch
mein Urtheilift/ von wegen der Confufion, darums
ter Die prozeffivenden Rivchen {ind/ beydes in der
Lebreund RivchenzDifciplin, dader eine Siehe
bier! der andere Siche da! ruffet.  IBeil Een
Propbet unter ihnen/ der fich ein folcher ju feyn
vabmen oder fagen darff: So fpricht der HErr/
ibre Sebrer terden durch eigene derntinftliche Ubers
fegungen fiber’ pie 5. Sclyrifft geleitet/ welche in
viclen ngm\ungemiﬁ/ und ineinigen allerdings

falfch finds alg in ihrer allgemeinen Lavgmme
aller object iven oder miglichen Offenbarung /

befonders alg efn Behelff die Scelrifften der Hai=

: ' D 4 figen




&6 Unterfchied berGemeinfchafft beseibs u.%luts?@briﬂi.
ligen gu erfldaren,  IBiemanin Dr. Owens [eftent

sHuche vom Geifte und deffelben ABMckung in dex

Kivchen/ indev Boriede fehen mag.  Geh ertoehy
ne feiner/ weil er nod) ciner von den Reften und
JHodyften unter ihnen / den idy in einiger YUbficht in
Wabrbeit ehre.  So. aber der Befke iter ihnen
Dagjenige laugnet oeldyes ich (aug’ mimeklicher
Crfabrung) reif und erfenne wahr 2 ey und
- ohne welches auch getwif ift/ daf toir in'gottlichen
Dingen in groffer Ungerwigheit feyn' mifien's was
foll man denn Hon derm griften Theileder tbrigen
Proteftivenden Rivchengeitern mdirs fagen/
selche. in CrEannenug der Sebrifft und thatlichee
Siligheit viel gevinger/ Denn Sr/ feyns”als dag
fie in vielen Dingen derr alten blinben’ Sechtern
gleich find/ die mit verbundenen Augen mit einan-
oer fochten/ und alfo gemeiniglic) in dre Abarin
(4.5 Mof.21/11.) DASIfE/ n der Verwirrung
der YDetien /o eine von den Lager2Statten
fracls in der YOuften war: “"Yeraus det
HERN fie und Seinen gangen TYfracl 2 durch
die maditige Rraffe des evorgen Evs -
< engeliv/ Dbringen toole,
Ty Anmen! .
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@ine Offenbalhrung bes Parabicfes, 57

©8 bienet dem gel. Lefer sue frenndl. Nachricht 7 daf unfer
$Hr. Uberfeter folgende grvey Trackatlein Hon der Difens
bahrung des Paradiefes /. unbd einiger Herter tn dents
felben/ fchon ebedeffen ‘s Seutfche gebracht/ und dee
fecl. Jane Leade lefitern Sebens s Stunden beygefuget s
Nuch .defivegen in dem  uberfefiten Exemplar gegens
todrtiger Trattatlein nur. den fimmarifchen  Jnnhalt
derfelben geferser / unbd den gel. Lefer an gedachter feek.
Leade Schrifiten veriiefen ;- AWeilervaber . foldhe nich’
1 ineinegjeben Handen/anchman 2. den gel. Lefer des feels
T.B. Edyrifiten gern bepfammen prafentiven wollen /2
hat man die Frepheit genommen / und gemeldte 2.
Traltatlein nach dem Exemplar, fo in dee feel. Leade
“ @ dhriffeen 3u finden/hiee von FWore ju Wort eingerucket/
“Der Hoffnung lebende / e8 merde unfeve Frepheit wedep
 dem §Hn. Uberfetzer noch dew gel. Lefer mififalion.

FHEIE, Cine- - - '
Offenbabrung des Paradies
fes/ fodie manderiey Stande uhd:
- Gelegenbeiten tn demfelben in fich HAlL.

Dem feel. T. B. Dienfttags den 8, Jantiarii 16844
\ : gefcheben, &1 #3134

@Se Suffe oder Armofphere, gleichet Eays

=0 prenlande;  Dev Arher, odev feurige
Doitmel/ per YOufFer; 1ind der dritte Himnel
et Lande Cangan /. toelcher driteer ek
beginnetander Spitse e Lthers , und exfeheinet
als eine gar anmuthige Landfchafft /i toelcher it
feben fehy: luftige guine Selder und iefen/ auch
srine Ddume/ Hecken im%’sdunc/‘ auch SBOQSU

: TR - 0ie




58 Citte Offenbahrang deg Vagabiefes..

Oie iber die Naffen lielich fingen/ fie nicht weniz
ger aud luftige big ang Ufer polle TWaffer-Slafe /
teldye-durch diegrinen Wiefen binflieffen / und
einen Lieblichen Profpet geben, — 1np fiber Diefes
find die Feloer mit anmuthigen Korne gesiert 7 de-
ren thren etlicher maffen einen Glang von fich
geben /- audh erfcheinen in einigem Fheile Dicfes
DHimmels einige Einwobner./ dadiejenigen leben
und fichaufhalten /. elche nach dem Berge Sion
veifen /- und allbier fo lange bleiben bis fie subereitet
find ing Paradies cinjugehen,
. Dag Paradics nun ift gelegen im dritten
immel,/ und e8 ift gar ein enger und {chmaler
YOegt/dev i vaffelbe leitet 5 durdh welden dor pile
grim twanden muf s an. weldyes lincker Zand
el grof und eiefFYOaffer / und an der rechten
$Hand ein tberaus Groff und fchrectlich Sever
erjcheinet ;. gvifthen telchen der Pilgrim. mit
groffer Sordfale und Vorfichtigteit bhingehen
muf. - Weldyer ein hevelich Gebaude von einer
feltenen SHau-Funft vor fich fiehet/ dag mit edlen
Steinen von allerhand Farben befest ift/ und bey
nabe das Leue Jerufalen vorfellet / welches alfo
veroronet ift den armen Pilgrim angumuthigen /
Damit er nicyt den MNutb fincken laffern moge indem
groffen Streite / der ihm in dicfem entten und
fchmalen Y0ege begegnet/ ehe er ing Paradics
citijugeben vermag. — Diefes liebliche Gebaude
iff 0as Thor des Daradiefes/ worinen ein Elein
enges medriges Thirlemn ift / durdy nyelclyes ein-
gugeben fich der Pulgrim bucken und beugen mug)
welches Die Ermiedrigung fein felbft/ tie ein £leiz
nes 2ind / andeutet,

Der:
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- @ine Dffenbahrung des Paradiefed, 59

Der Erfte Theil,

Feachoem Cr durdy die Thiir eingegangen/ fies
bet er Die allerIvfEiafte Landfchaffe ool Svlbem(
Wiefen und Baumen/ fchr fchon grin/ Und fo anz
muthig/oaf das Sefichte tn deren %efdjg}luns}bﬂf??
Lich evquictt twird: Oenm es ubertrifft alles Grine in
Diefer Aelt feby toeit / und iff viel liebficher, und
anmuthiger /- denn Dag . Grijne Ocg,’ Drittent
immels,  2Auch find allda die fehdnften granen
Hecfen und Jdune / upd die allerlicblidften itz
nen Bdume /. welche fo {Billeund unbetwegt pot einiz
gen A5inde ftehen / dag die Stille gelyeiliget 51l feyn
feheinet /) und Vertounderung und Sherbictigheit
evtwectet ;. Go, daf toeniaftens eine Gdtliche
Krafft dardurdy. qu Fommen / empfundett foerden
mag. DieBautefind fehr fchon / mit filberneim
und galdenem Laube guiert / einige Darpon find
audh durchleuthrig-roeh und riin/ aud) die Rinz
De an dencnfelben giebt einigen Slang von fich.
2Aud) {ind swsifchen Den gritnen Seldern und Wiefen
febr anmuthige Spasicr-Gange / die als mit gulz
oenettt &ande bedeckt feheitien,/ und alfo den ans
muthigficn Profpect geben, * Smgleichen fheinen
auch die Wiefen mit allerley Arten der {honfen
Dlumen gesieret.  1ber DIf find auch [iebliche
Daufer alllyier/ toelche viel herrlicher angufehen /
al8 die Haufer ber Eolen in diefer QBelt. Und
an cimgen Dvten hats ein Anfehen der anmuthigz
ffen Dorffer und Slecken/ die mit grimen Seloern
ymgeben find, i yun ift der erftc Theil des
Paradiefcs. - o

Der




Cine Offeribahrung des Pavadiefes:

Der-Andere Theil,

Lo adh. Diefem, exfeheinen alloa. die. fuftigften
Duell-sHvinten/ derer Strdime durch die grimen
Selder hingfliefien/ und diefenigeny fo fie befchauen/
it ihrem guldenenr Glange fehr erfuftigen, 8
find atich groffe unb breite e alida, di¢ durch
pic [uftigen UBicfen hinfliefen und mit ihrem
Glanse die Wfer u beyden Seiten tingiven/ und
atfo-venerr ) die {ie befechauen / grofie Grquictung
geber.” . Albyier find audy allerhand Aveen fchoner
Bogel/ toelche dea SHiminel mit allerley lieblichen
und anmuthigen Sefang erfialien ;  unteyr elchen
{ind.dje uberguldete Tanben/ bie o lieblich / als eis
tiige Bogel i Paradiefe fingen/ und lieben die
Cinmobner diefes Drehs gar: fehr /. daber fie audy
viel bep ibnen find/, fo dag fie Diefelben immer anz
treffen und fich biftueilen: anctibren laffen. . Sus
gleichen find auch Thiere allbier wie Fleine fotoen/
toelthe toie die antiuthigften Vogel fingen/ aud)
toenn fie gevuffen werden / Eommen 7 und denen / die
allon twobnen / auf und nieder qu folgen pflegen.
2lihice find auch feelige Seelen /- beydes i ¥arna
Yiches und 'YDeibliches Gefcblecbts 2 die mit
Lichea-Alerdersangethan find /undeinen Slang
1 ihyen Angefichten / und Haare wie Fdden has
ben = twelche” an den YDerblein ineinen (ieblichen
Kuopff/ der hinten abbanget / safamien gebunden
find : anoen Lignnlein iffs mebrentheils ber
Das ganseDaupt gefrduffelt /. bifoeilen-aber hanz
gerg geFraufiele ab bis su deffen Ende: fo daf die
Linroobner {1eldicdie Seelen der Herligen in
threr Reife nach dom dHimmel {ind) feby gdfgg
i ¢

F_. N N
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Gine Dffeubabrung bes Parabiefed, 62

felbft Denen sEngeln gleich/ exfeheinen s doch niche
fo fchon / als die am glifern §iTeere/ undaufdem
Perge Sion find.  Denn fie haben allhier die
Bolitommenheit nody nicht erveict : und werden
danmenhero gemarnet/ dag fie fich die: Sehonheit
und Aamuthigeit des Orehs nicht ju fehr follen
einnehten [affen / damit fie hier niche lang verds
gern oder fich aufhaleen 7 und alfo die Eelegens
beiten inDag Reich des Wergs Sion aufjuficigers
perfaumen mogen.  Das Liche allhier Eomme
won Chriffos dem exvoigen Yorte / her/ toelcher
nicht allein das Liche der YDelt / fondern auch
des Paradiefes it und: (dfes allda in folchen
Graden ausleuchten fvie und nachdems Fhm ge
fallig ift 5 jedoch vielmehr bey Tage/ al8 bey
Racht: rwordurd) fic/ und alfo auely ihre TBochen s
unterfthieden waden.  So dag deg HERRN
Tag/ welcher der exfFePatriarchifche Sabbath
it/ allhier genau beobachtet und gebalten twird,
SHier fiehet man auch die leblichfien Korn-Seldery
dic ibr Sorn obne Arbeit hervorbringen : woraug
Daglieblichfte Sorn wdchfet/defien SHlatter und Achs
ven /- toelche fame ihren paufenden Korvern/ einen
Sein vonfich gebenetliche einenGoldeetliche einen
Silber-Glanss haben/ und daber den anmuthigften
Profpect geben / dergleichen fich diejenigen / (o fie
niche gefelyens / fehtwer(ich einbifoen Ednnen,

Der Dyvitte Theil,

Uberdifsift ein dritter Theil des Paradiefes’
bavimen iel fehone Gebdude / den Schulen ODEF
Collegien gleidh/ find s aber weit herelicher / daumy
einige auf der Eiden gu finden/ in toelhen Dma“

Coaue




62 €ine Dffenbabrung des Paradiefes.

alle migliche Kinfte und AWiffenfehaffeen gelehret
tverden/ die fahig odev tudhtig darsu find und Suft
Darsu baben/ ehe fie-in den Himmel auffteigen.
Hicr ift eine grofie Menge ver aufricheigfien Sees
Ten/ telche eine felige SoczerGeunp allerfirfice Ges
meifchaft unterhalten/ o gar/ dag fid) einige

allbier ju lange aufhalten / und die it ihrer Auf-

fieigung verfchieben /- und fich alfo dasjenige su e
nem Stricfe machen / welches an ihm felbft ein grog
Vorzugs-Reche oder Sreybeit iff. :

Der Vierdte Theil,

Uber dag ift allhier nodh ein anderer Theil des
Paradiefes / wofelbft dDiefenigen leben und fich ent=
halten/ weldhe jur Contemplation unp CinfamEeit
geneigt find.  Hierinnen lebte Syenoch eine lange
2eit/ und gieng mit tenigen um ; teil Cr dex
Linfamen Contemplarion allyit viel ergeben
war,  udh lebte #Ekias alida in einem Theile ;
gieng: aber gu getwifien Qeiten meby mit andern
?ol:'t:‘cﬁlid)en Geiftern umy die nicht meit von ihim

ebten,

- Soviel vom Pavadiefe/meldyes bie YOobnung
Oer Sheiligen oar/ nachoem fie aus diefer YDelt
verfchieden waren/ bif auf dre Sutunffe des
DERRN FESU/ welcher fie bey feiner Aufs
fabre mit fid) hinauf auf oen Der Sion nabu.
Mittenim Paradiefe war die luftigjte Region oder
Gegend / weldhe der Schoof Abralhams genannt
fourde/ und wardieYOobnung der Patriarchen

nd wieler andern vorevefflichen Seelen / - bie

bu fiebten / und mit ihm [Ondesbare Eridmung
@ emeinfebaffe hateon, o
ier

-

[ ul et e Rk o 2t d | o o= Tygy e
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Ginre Offenbahrung’des Pardviefes. 63

Hier gehet die Secle durch groffe Schweriga
Eeitent ins glaferne eer; allen 0ag ihr durch
Die freye Gnade getreulich beygeftanden mwird und
grofie Silffe gefchiche. - Leil die gefallenen Ens
gel wider Diefenigen grofien %werﬁqnb ervegeny
welche durch denfelben Theil des dritten s
mels durdytvanderen/ dey 3wifchen dem Paraz
iefe und glaferni¥eere lieget,  Und den meiz
ften/ oo hichr alien/ wird/ aufeine aufferordentliz
che ABeife/ auf ihrer NReife bengeftanden/ und fie
wirctlic) durdy $Engel an das glferne Aeer ge-
bracht / welches der Letb der ficben Eigens
febafften und eine febr luffice YOobnung ift/
worinnen die Gefatlenen Engel gefchaffen roroen
und oraus fie gefallen find. ~ Und allhier nun find
fehyr viel el / welche ihren Wrftand von dannen
haben; Die febr fchonund herrlich evicheirien auch
1 grofier Geeligleit leben und GOIY anbeten
und dienen/ toie die im Paradiefe thun/ und gwar
an des HERNRN Tage viel hertlicyer/ welchen
fie allda beobachten/ und audh riody einigen Unters
fehied stvifehen Tag und Liache haben/ teil dex
DERNR FEGUS bey Liacht Seit dafelbit
etwas von dem allgemein - fich ausbreitenderm
Lichte entgeucht / das am Tage’ allda (dheinet.
Difift auch der Drtly wodie Seelen fiehen / yoels
he den Sieg fiber: das Thier und iber fein
2Ud/ und iber feine vorgesogeneLarve oder
Decke/und Gbey die Sablfeines Llabmens/bes
balten baben/ und die JaarfFen Getes haben/
auf roelchen fie liebliy fyieten/ ywelche Mufic etvag
Lauter und fehdrffer;” pann Diejenige ift/ fo von de=
nen Schaaven im Jimmel gehort wird/ welche

fwar




62 Cine Dffenbabrung bes Paradiefes.

* soardem Thore der Harffen audy ettoag gleichets |~
Der Hall aber i ficblicher und anmuthiger und
wit angenehmer Stille / und exoffnet wonrrcklich eis ( %
J nen Borfehmack der Ehvigteit ¢ welche fich dicjer b
nigen s ig fie nicht Fernen /. niche einbilden Fdunen, ‘O”
Diefes glaferne Teer 1ft der Leib oder Aufents ‘ N)

oS P

e p————

——

‘ balsaller ficben sEigenfchafften / in welchem die ol
i ubrigen-alle geoffenbabret werden.. - Die erffe in Gf
1 einerCoagulntion vder Sufammengerinnung de Q‘
‘ glafern oder cryfFallinen STeere gleich. Offenb.q4, | le
9. 6. “Die.andere in ciner SIFHigkeit dannenz | B

hevo fie tin A¥eer genannt wird /- in welchem die °'

YOafjer dex finfften Ligenfchaffe crfcheinen, u

Dyie dvitte ineiner czrcularen Yevoegung/weldye ke

denen Engeln und Cinwobnern defielben Orths a
befannt iff.  Dievierdte fim Sever/ tweldye Ofz av
fenb.15.9.2, ausgedrucktift: “Ycb fabegleich als |k
ein glafern Yicer mis Sever gemengt.  Die , b
fechfie indenen fchonen Biumen, PHlangen, | ©

Sriichten und Blumen / welthe am glafernem g
ieere in mehram Glanse und Klarheit evfeheis b
nen/ dann im Pavadiefe.  Oder in der fechfien 3

>
Cigenfehafft twerden and) liebliche Melodeyen und f’é
Gethone gehort ; o dag dicfe ficbende Eigena
{batlt oder dag glaferneftYeer cine luftige TGohe f
nuug ift/ alg die hober / dagift immerlicher dann
DasParadies; aber nicdriger/ oo gufferlicher

vann Der Xerg Sionift:  umelchen rund umber -
3u einigen Seiten als eme fevrige LYauer erfiheiz
net / infonderheit denen / twelthe vom Paradicfe
nach Dem Bevs Sion wandeven : allwo audh die
Geelen getaufft oerden/ ehefie in das Reich aufs

fteigen.
s
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Gine Offenbaheung des Parabiefes, 63
TG [t cin TBeg vom glifernen Lieere jum
Werge Ssion/ weldher faft'eng und fchmal {cheis
tet 7 ouf welchem die Pilgrime Biderftand anz
frefion 3 (5 D dhnen aber pom HER AW
SE @1 bepgeftanden /o daf fie insgemeis
obne il ' Schwerigeic /. an den Yertg
Sion Fommen s “welcher ein febr: bertlichee
Orth 3 feyn exfeheinet / worinnen die manchers
ley Behaufungen oder YOobnungen der Jyeilis
gen i1 uncer|chicdenen befondern. Sinmmiern
des Wergs Sions su befehen find ¢ telcher
mit einem berrlichen gildenen: Lichte erfills
fot ift / Das fich allenthalben gleich ausbreitet/
an oeldyes Firmamente ¢in berrlicher; Leib
su feben ift/ worpon diefes Licht fcheinet herges
Teitet. 3u. toerden / toelcher der werElarte Leib
Des HERRLT JESL ift £ der alida auf
einem Throme {ifet 7 neben fieben Ly 2 1Ens
telnn / Die vor Shm fichen/ und denen 24. £ls
teften/ Die vings um Sshn her fisen/ gufame uns
sebligen Engeltrings um die sElteffen her/ die
Denjenigen foben und preifen / toelcher in alle
-Groigkeit (ebet und regieret,  Diefer Throm er=
fdheinet Doppilt oder-gviefach / und hat aber nue
ein Grund-Geftelles theilet fich aber um die Mitte
felbffingwey.  Unduntertoeifen wird der Vatter
auf derii andern Throne fikend gefehen / mit 7.
®rden der Chernbinen vings uai Jhn her und
uber einander 5 und unter Shnen 4. Orden dexr
Serapbinen /7 ciner ubey den andern: pon welz
chen-Orden alfen einige Suvften find / die beydes U
perient - Seraphinen und - Cherubinen gehdren ¢
welche SuvfEen an den obgﬁm Dyrehen g ndchft

anm




66 Eine Dffenbaheung bes Parabiefes.

am Throne exfoheinen und in hevelicher Klarbeit
leucbtc%. - Diefer Throm ift su oberft auf dem
Pertie Sion /_und gum toenigfien eine Million
Meilen tiber deffelben Boden, - Der Thron des
Vateerserfeheinet offters [edig/ und dag niemand
drauf figet: und der Sobm nuy biftveilen auf feiz
nems Throne /- und gumofftern it fein Thron mit
hevrlichen hellen ABolcEen umgeben/ fo dag ex niche
gefeben voerden fan.  C8 find. auf dem Derde
Sion  unterfihiedliche befondere Jimmer. sder
SBobhnungen / da dicjenigen dreiligen bepfane
wen tvohnen oder leben / - welche eine befondere
NBereinigung oder Ubereinkunfft in Detrachtuns
gen und SHimmlifthen Ubungen mit einandes
paben: fo daf Die Apoftel cine folche befondere
Bohnung haben /- etliche der Propheten. cine
andere/ audy Philefopbifcbe. Seelen cine ans
bere/ Deven Schriffeen vud Arbeiten cinander
unterhalten haben in Diefer AWelt,  Sie leben
alihier in fcbon proportionivten Jelten/ Die
denen bell 2 leudhtenden. Silber - YBolcken gleich
erfheinen/ und neben einander aufgefpannt / und
oben auf mit fchonen Flaggen gesiert find.  Mit=
ten auf dem Bertge Ston ift ein ‘Plag/ Saz
lem genannt /- voorauf $¥¥elchifedech toobnet /
ber Dem Abrabam entgegnete.  Denn ¢s find
auf dem Bexge Sion viel ZXonige / nacy deim
Seugniffe Jobanmnis Offend. 1, . 6. twelcher
uns @Ot/ feinem Vatter / 3u Ronigen und
Pricftern gemacht bat.  m Mitten des Hergs
Sion ftehet 0as el des HERRN FESU/
woelches mit einem gildenen Slange feby berelich
Yeudhtet : an roelchem oben.auf eine herrlidye §lags

; g¢
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Gine Offenbabrung ded Pasabieks. 67
ge mit Dem Bilde eines gildenen Lowen erfcheis

‘nef.  Yeeben feinem fiehet an einer Griten dag
Dele der gefedneten jungfrau/ noelches febe

hevelich leuchtet : auf deffen Slagge eine berrliche
“fungfraw efheinet/ die mit der Somen bea
Eleidet iff /. und den YTond unter ihren Sifz

en hat /- an der andern Seiten des Seles umfers
yivrn / it aufgefpannt dag Selt UTichaels /

des LrpzEngels, weldyer der VorderfEe une

ter allen Engdeln des Sobns GOtees ift/
der ebenmdfig auch ein bevelich 3ele hat/ dag
als ein glden Licht leuchet/ auf deffen Slagge

gleichfalls cin gisloner Lowe abgebildet fiehets

poch nicht fo herrlicy / nody fo grof/_als der auf
unfers dyLren Slagge. I8 den Dienft und
Das Anbeten auf dem Berge Sion betvifft /
fo wird folcher in Denen unterfchiednen abgefonders
ten ABohnungen vervichtet,  Der allerherrlichite
aber witd vor dem Throne des Tags 3weys
mabl vervidytet / und beginnet obngefehr Ded
orgens gegen 3eben Libr nach unferer Reche
nung /. und endet fich ohne gefehr eine balbe

Stunde nach Elffen + und derjeniges welchen

foir Den Nadymittagigen nennen/ beginnet obme
gefebr um Swey Libr/ und endet fich eine
albe Stmde nach Dreyen, - Jn - twelcher
3eit die dyeiligers und Lngeln fingen und
SGOXY [oben / audy beten und prophegenen/
ein jeder alig feiner eigenen @abe/ twie ihm dex
Geift giebt und beyftehet/ etliche devfelben bale
ten vortreffliche Reden vor den Eigenfchaffs
ten GOtees/ und von det Gocelichen Tus
tendsLehre /7 und von der FIothwendigters
; € a s

\




68 Eine Offenbabrung des Paradiefes. -
des drofjen Geheimmifies der YDiedergeburt.
Und abfonderfich vom Leiden Chrifit und feiz
srer eiceler(chaffe und unferer Erlofimg dnreh
b, und toie hochnothroendig fey / Daf toir
Chriffum i wis gieffaltet haben/ che wil' jur
Volkommenbeit  des Gebeimniffes feincr
Wiicclerfchaffe gelangen / wie alles Lidht / Leben
und Gnade durch Shn u ung fomme/ und Dag
niemand / dann durd) Shn/ sum Vateer Fommen
Fone, . 2uf dem Derge Sion iff Fene
Clacht/ noch (olche Beobachtung des Tags
es HERRLT wie auf dem glafern Hiees
ve /. Pavadiefe / 1m dritten Jimmel /118
Erher oder Scuerzdpimmel 7 und bey der RKirz
che auf Erden : fondern fie dienen GOt alle
Tage/ und machen dem HERRLY jedas
Tad u cinem Sabbath. T ihrem Dicnfte
vor pem Throne {ingen die Setlien und Seza-
Linest mit einander/ tund untermeifen die Che-
7ubines UND Smﬁabmen , ourdhy Cingebung
bes beiligen @eiffs, Die Seraphinen haben
insgemein die grofie Kunft. in Der Mufic, utd
arreichen insgemein die hochfFen Nozen mit i)
?grD@timmc aber alle die auf dem Berge Sion
ind.

Bom Berge Sion ift cin Aufgang nach
der ftitlen Lvorgkeit /. toelche soifchen Do
Perge Sion und dem bimmlifchen Jerufalem
lieget.

9 un die fEilleEvoigteit ift die wefpringliz
che Bebrmutter / tworaus die Geifter anfanglicy
herpor gebracht find/ und ift das Gemisehe der
ewigen Jungfray/ toorinnen die Gcifter/ mcnfn

ie
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r———————— e e

fie erff exbobren umd hervor gebracht werden/ in
B eiber eifrer Rugelz Sigur eingehen / und alfoals
grdffereund Eleinere Rugelerfcheinen / uud fich
fihnell in der fFillen sEwigkeit aufs und ab beoe
gen: jedoch mit regulares ynd ordentlicher @w
wedung / alsdern toerden die VerfFandnifie
duidh den J5. Geiff regicvet/ woclcher thnen in alz
fen ihren WBegen bilfit und beyfiebet/ und ihre
Kreundichafften befchranctet / Die fie in der fFillen
sEwigert maden. - Und alfo leben fie in vollz
Formem Geborfam des gottlichen YOullens/
oD genieffen vieler Seelighert in ihretn unfchulz
diten YOandel und Limgande. Dicfe Avgeln
Baben wiel Augess / durd) toelche fie die ®ottheit
11N 1t felbfE cigene Getffer befchauen: und alfo
worden fie nie QCeigheit und Werftande evfullet /
und (oben und preifen GOII/ und fprechen die
Gebeinmiffe der ewigen Dreyeinigteit aus/
von toelcher fie immerdar Srleuchtung und Troft
empfangen, — 2Ufo ift die fEille Lwigteie der
YOei ins bimmlifche Tferufalem: an welchen
Ot¢ 12, Thore find / derer DOffenb. 21, gedacht
tird: telche dag Groffe Yerek der Retnigunds
und grads oder ffuffenaveifen Aufdang sue
Volitommenbeit porbilden / telche alle durchges
hen mitfien die jerab(8 binauf Fomemen wollen im
bimmlifchen “Jerufalem su wohnen, Dieferz,
Thore nun haben eine svoeyfacbe Dedeutung /
gine bilbet Dag gange Yerek der YDiedergeburt
pom Anfange an bis 31 feinem volligen Knde
3up0tr/ Dicandere das YWerck des 2Anfangs/ M2
pemm ie Seelen yom Mergre Stons aufticigen/ Q=
mit fic Einwobner des bimmlifchen Serufas
. rglegit SRS T g



70 Cine D__ﬁeita_qf)_t_altyg bes8 Pavabiefes.
lems fegn mdgen / Davinnen das vollEommene
$£10dc der YDriedergebure iff.

Dicfes anje3o ervoehnee himmlifche Jerue
falem nunift Der obere Leib der ewigen “ungy

fray/ und nachft der Gottheit in ftuffer-teifer

Aufficigung der Effengen dag allerreinfte Yefen/

und ift 0ie hoch ke YOohnung/ darein die feiliz,
gen und sEntel auffteigen / toeil die Gotebeie und

Di¢ bochyelobte Dreyfaltiskeit unmittelbarlich

- Darinnen twobnet, €8 ift die ewitte datitte

oder Tabernaclel G®ttes / deffen Offend. 21,
b, 3. gedacht wird,  Diefes Terufalem erfcheiz
net_im Himmel als ein berrlicher Tempel s
Oefien Dayz RunfE alles ubertriffit / 1was man
fich Darpon einbilden fan,  Seine Bange/
2reite und Tieffe find denen detlitien und Fnz
gieln noch unbefannts s erfcheinet aber von einet
getvaltigen Grofje / o die Lante/ Breite und
Licffe Ocsfenigen auffern Jerufalems / toeldyes
Diefes vorbildet / toeit ibeverifit/ dag auf der Erden
unter denen dherlicien geoffenbalbire ift/ die hinauf
in daffelbe verfammiet werden und Theil daran
haben follen. — Diefes hat drey ihm sugehorige
Raumlichteiten oder Llnter(chicde nacly dem
Vorbilde des Tempels und Tabernacdels odey
ber Stifftedpicce.  Deren Dodell hierpon ge
nommen und INofi Exod. 25. 9. 40, geaeben wurde,
Und fich3u/ daf man ibn nach diefern Mivfter
madgc /a8 dir auf dem 9. Berge geseige
wur cb '

Der exffe Ravm deffelben gehoret eigentlicher
dem gy, Geiffe i/ toorinnen er in einer grildenen
Klarheit exfcyeinet/ nachdem diefer Orthy) mit eis
nem
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@ine Dffenbahrung bes Paradiefes. 7r

e gﬁlbe;t_éh'aébél (a) erfullt ift / oer fich biey

untermocilen eidffnct. - Der gy, Geiff wird alliee
bifteilen. in einer menfchlichen Geffale. gefehen/
toelche fich in folcher Vollkommenbeit der Schios
neereiget/ Die alles was man fidh darpon einbilden
Fan /- focit ubertrifft: weldye Schdnbyeit {0 grof
ift/ Daf Die TJungfrauen und sEngel fic nidt lange
anfehen Ednnen / fondern toerden gleichfam in eltie
9lrt der Bergucfung gefefst/ worinnen fie Shn auf
Olrth und ABeife eines Gefichts fehen und feine
Gititnme hdven/ weldye die hdchfie und (ieblichfte
elodie crdffnet / fo Da fie die LicblichyFeit und
Krafit devofelben Faum- sertragen Eonnen. 2l
fyier ergeigt fich der beilige Geiff auch inGefialtiele
ner giiideren Taube 7 und Ldfft fich mit ausgebrets
teten ligeln auf die TJungfraven nicder/ toelde
Dafelbft in ihren Ordnumgen aufroarten/ und geiz
fiet ihnen geifttiche Sieder und Gefdngecin ) toelche
mit der Harmonie: tiberein: {timmen’/. welche- die
Cngel/fo dafelbft auch aufivarten/ madhen / und o
deren anmuthigen Gethone Offonb. 14. 9. 2. 3
gevadht wird: UInd ich brte cinGethone vieler
HarffensSpicler) dieauf ihren Harffen fpiels
ten.  LInd fie fumgen aleichfam cinnen Licd
vor dem Throne undvor des 4. Thieten/ und
vor denen Elecffens denn der ¢y, Geiff hat eineny
Thron in diefem Jimmer Des Tempels mit den 4
Thierenund 24, Flteften/ gleichtvieder Vateer
und Sobn aud) dic ihie in dert andern Raumlich?
teiten des Tempels haben, il 1A
Dier 2. Raum des Tempels ift bem HE1
JESU jugehorigs deffen der mwm‘a:bexlges
. : “’
(a) Sivad) 24. 9.3, nach bcrﬁ. Grimbd-Tepte.




72 Eine Offenbahrung d¢d Parabdiefes.
Tabernactels s dagdheilige genannt / einBVorbild
war, . o Diefer: ift- infonderheit dem . HEKRN
KE@SU sugehdrig/ worinnen Sr ebenmagig einen
Thron vonden 4. Thieven und den 24. Lleeffers
umgeben bat.  Diefer ift der Greh der Stirbitte /
worinuen DerHERN FESUS fin die Kirche
bittet. Ielches vorsubildender gildoene Rauchz
RAlear indicfein Theile des Tabernactels gefest
yar/ i audh Oer gisldene Leuchter mit feinen fies
ben Lampen, fodas Licht des Sobns Gtz
Eeovorbildeten/ toelches ubers die maaffen: herrlich
an-diefent Drehe: feheinet 2 und alle die davinnen
{ind / evfeuchtet 7 weldyer die gange Rivche (Durdh
Dt Lenchterbedenter) vorbilden; und thr Liche
oni:Sobne GOttes empfangen/ : von welchemm
gefagt wird /- Daf:er mitfen unter: Sem gildernen
Leuchrern/ oder. befonderen Rivchen in der
AN0ele/ oandele, . Tgn diefern Theile des Tabers
wadels ftund auch der Tifeh ymit den Schaus
25r00en/Der den HERNR N FESUM an dieferns
Drhe vorbifdece: > Ielcher alle mit e Brode
Des Lebents /Dagift/ mit feinem Gdttlicyen Leibe
aud Rraffe/ fpeifet/ Diegegenwwartigfind / welche
Di¢ Bane Rirche vorbilden: i+, Dicfer Drely ift
it denm berelichen Silbersebel (a)erfiillt 7 in
weldyen fich der HERNR FESUS 1 einer fole
hen Gilorieerseiget/dafdie fo gegehmvdrtig find Sihu
bigteilen obne Berguctung wicht anfehen-Ednnen 4
wic aud) sudor von der Erfcheinung des . Geiffs
besetigt tyorden ift. , ,
1 DerdritteRanmdes Tempels, weldhes dag
Allerheiliafe 1t/ gehores cigentlicher dem Vats

ter
ca) Git“w 24o ”o 3‘ H «I
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1 Gine Offenbahrung des Paradiefed, - 73

bifd ; ter s/ telcher Davinnen in Dex, bochfEen Glovie
W | qufeinem auerbgr;lid)[}eszQbropecrfgbcmct/ 3
inen | weldyes beyden Seiten die Cherubinen find. . Oex

Fers Vorbang / welcher Dag sherlige vom Alterbetligts
te/ fEen fchiede/ (imHebrdifchen Parocheth genannt/
1 und von blan, Purpur und Scharlach und fets
che | gefpumen Linnen gemacht war ) bedeutet die !
it | Schwerigkeit desEingangs ins Allerheiligs i
‘ fEe 5 toelches diejenigen evfabren terden /diein Die. I
15¢s Supftapifen des HsLren §iE i eintrettess/ 1nd
fich | feinem Todegleichformig gemadt toekden ;. twie

nen alle thunund werden muffen/ che fie den volEomA i
wdh | amenen Standerveichen / und als jubeffatsidten i
cbe | Pfedlernim Tempel GOtees gemadht erden i
| Fonnen/ dienicht mebr hevaus geben,  Das 2lave/,
er Purpur und Scharlach in dicfers Vorhanie/
der | - bilden in ibrer NRatur und Urfprunge dic Leidert

ers | pndden Todvor/welchentvirin ABahrheit durchz,
aus | gehenmifien/ ehe oir Das Anteficht G OLtes im
fery | AlerbeilifEen fehen Fonnen /. nad) dem Sengnvf
¢ ‘ Des dmErrnsudtiofe/ 0aCr fprady: Dy EanfE

ibe niein Angeficbte micht fehen / dennnicmand
e | voird mich fehenundleben 2(a) Exod. 33. 9. 20.
ft | Qe diefery 2Allerbeiligfen wird dag Blut des
) ewigien Bunds gefprengt/, toeldhes durd) den
ole | HDERNKN FESUM nady feiner Auffahre Cins
bhn mabl aufeine befondere 2Arth und ABeife gefchehen
n/ nadh Debr, 9. 9, 12, Durch fein ciggen Dluth ifE
is cr enmabl in das Heilige cingedanden/ und.

bat uns eime cwige Lriofimg erworben, €3
as wn'D7 abex nodh gu getviffen. Seicen durch Dep Brof#
s fen 0ben-Pricfter continuirt jur Eeldfchung.
or ‘ (G L O¢s
! o(a) Jn der Cigenheis. fiietlr




74 €ine Offenbabiring bes Pavadicfes,

Oes Jorns GOttes/ der durdy die Stinde o1z
wecket fitd: Und darum wirds das Blue der
Lefprengung genannt / 9on wegen deffelben con-
tinumrenden Sebrauchs im dimmel 7 und in denen
Gewiffen dex Pxetligert auf Lrden, Hebr.s/ 14,

- €5 oird Offenb. rx. 9.19. beseugt: LInd der
Tempel GOttes ward erdffinet im Jyimimel s
und die Arche feines Bunds wurde gefeben in
fetmemTempel,  Allbiermodhte jemand fragen s
Larum in diefern Theile des Tempels ctwas
toie eine 2Arche abgebildet fepe? Darauf gur Ane
fwortdienenmags; dafes darum fey/ weil der etz
liche Leib allhier su einem folchen Gleichnuf gez
bildet/ und gleichfom dev Sufifechenel des Vats
ters ift/ Der allba jwifchen denen Cherubinen quf
feinem Throte fiet/ und feine Siffe auf den Graz
Oenftublfeset/ unter toelchen intwendig die Arches
Der Xund oder bas Gefers i1 TofisTabernackel
twar/ und die Dimdumy des Geferses durd) die

Gnade umd Barmbermiqbeit / und dieLTicders |

oructung und Untenbaltung feiner verdanz
menden Araffe fir folche bedeutet/ die umter dege
Bnade inder YOiedergeburth find.

Die Blorie/ in toelcher der Vatter erfdyeinet /
ift allbier bifeilen fo grof/ dag fie niemand vers
tragen Fan/ al3 allein der Sobm.  Ju anbdern Jei
ten aber ift fie fo moderirt/ dag hn die Heiligen
und Engel befchauen/ toeldyes der feligge Stand
Oes netsen Jerufalems feyn wird/ da fie fein Az
gefiche fehen folleny und fein Llabme foll ar ibren
Stivnen gefchrichen fenn/ Offenb.z.2. v, 4. dagift/
ffe follen der goeekichen¥Tatur theilhafftia und mit.
Derfelben veveinigt feon / wnd goar nicht allein in 1he
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Gine Difenbabrung ded Paradiefes. w5

‘ yen YOillers/ fondern audy in ihren Verftanden/.

welche fo Flar und Erafftig vereinigt fehn follen/ dag’

- _fiees erbennen und Sffentfich beFenmen follen.

Damit wir aber befchtieffen / fo dienct armodh g
1iffen; Daf/ ob der Tempel oder das nene TJerufas
Tem wohl in drey Thetle unterfchicden ift/ nad den:
dreyfachen GOffenbabrumten des - Vatters/
Sobns und dxeil. Geifts 1n Shnens der gange:
Tempeldennody gank heilig geachtet twerden moge:
tocil cine jede Der Oreyen Perfonen fich in jedem der
dreyenTheilen im hodhften Grade der Slovie of
fenbabret s alg worinter GOHII einiger maaffers
herelicher geofenbabret fird 7 dann: aufm Werge
Sion: reldher / weng er mit dern himlifchen
?crul}dcm oder Tempel verglichen wird / 1ie dag

gyeslitie gegen Dem 2Allerbeiligfteniff. Der Derts
Sion ift e febr berrlicher LOrth/ und ubertrifft,
alles toag man fich in diefer LBelt einbildenFan/ und’
mochte uns gar wobl auf etvig vergniigen /. daferny
G:Ott ¢8 alfo verovdnet hatte ) Daf toiv unferelepte’
und endliche fefte Verbleibnuf darifien haben folten.
Dagfenige aber wag mit demauffern oder ers
ften Raunte des Tabernackels dipfalls uberein’
fommi / ifidas Paradies / weldyes/ roenns gegen
Diefe Y3elt/ oder gegen unfer Leben it ivrdifchen Leis
be/ verglicsen wird/ein berrlicher Oreh/ und tar
toabrbagftigund wicklich der Orthyder Rube/wors.
innen die Jyeiliggen vor der Sutunffe Chriftiihre
Refidenz atten 7 und von dannen S fie infeines
Auffabre mit quf den Beves Sion auffithree.  Ob
fie 0obl vor derfelben durdy den Zirrn TJL s
und dureh DieEnggel offtmabls vor ben Thron auftr
Lerde Sion aufgefibre foarens alitwofiedas 2nga
gefichee




26 €ine. Offenbabring ded Paradiefed

gefichte GOttes nach demjenigen Grade der
Glorviefaben/inwelder Crdafelbiterfcheinet s aber
ing bimmiifche Zferufalem wurden fie nicht aufges
fiabrt /. noch, in den Tempel cingugehen verftattet /

und faben alfo0as Angefichte G Getes nicht indet

Hochiten Glorie: IBelches aus dem erhellet) nas
Debr.9. .8, angedeutet ift : YOOrnuie der ¢, Geiff
siswerftehen Giebe / daf der YOei ins Alterheis
Ligfie noch niche geoffenbabres ware/ yoeil
oder (o lante dic crfie dtitteannoch fEonde.

: e I L B

Grianterung eimger Puncten

i Der Dotbergehenven Offenbap-
" vung vbom Aucore felbft bengefiigt.,

On dev Luffe 00er Atmofphere wird allda
“gefagt/ Daf fie Baypeesgleiche.  Aelcher
QBorte eigentlicher. Sinn und Mepnung ift/ dag die
Lufft denien aus dem Leibe verfchicdenen Seea
Ken ehen dagfenige fey/ wag SEdypeern denen TJfraes
Licen twar/nemlichein Oreb der Tribfal und Bea
Drangnuf ; tworinnen Eetne wabre Rube iff/ und.
Daber werden diejenige fo sum Reiche ChrifEs gehyo-
ven/ durd diefelbe hindurch sum Paradiefe aufges
fithret / toelche s oberfE in dev Luffs oder Azm0-
JSeherecinen {chweren Libergang antreffen / dann
egerfcheinet al ein £¥eer £ dariber man nicht Eona
men Fans aber Die Braffedes hEran fllyret fic hins
Durch, Unbd toef fietberfliegen/fthen fie/dag dieT cusfs
fiel fie evfolgen / eben wie diesEtypeer die ffraclia
eer im Durchgehen des rothen Meers 9crfolg§m
3ci serner
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“Rorner toird gefagt/daf der £zher, 00er Severs

Zyimmel/ der YOtifFen gleiche/ moorinnen die Rirz
der Jfrael viel {chrere Y¥ibe und Verfuchuna
gen evfitten : gleichiwie Dicjenigen Stelen auch
witcElich evfabren s teldye nach ihrern Tode toerter

‘niche/dann inden Hcher geben : Denn folde fferbers

au fribcitig in ihrem LBevcke/ und fieigen nur YOI
einem ©rade nach dem andern ju dem Reiche auf.
Quoberft im Lzker find anmuthite YOObnunz
ters / worinnen Die@eelen bereitet toerden durdh ein
ander exfcheinend eer ju gehen/ das dem
Lluffedes Jordans gleichet/swifthen ver YQiiften
und dem Lande Canaans durd) diefes toerden die
Geelen durch den 2Arms d¢s Hvrn nbergefirbnets

“anderg. folten fie nicht duvchfommen Fonmen : ob.

obl manchen vergdnnet wird e suverfuchen/ twers
Den fie dody bald Eleinmiithig/ Eehren toieder umy/und
efennen ihr 1 inbequembeit, bif fie durd) die Braffe
und Grade G Beees tbergefubre werden,
@8 wird toeiter besenget/ daf Der Oritte JHinte
mel Dem Lande Cangan gleidye/ oder deffelbernt
“Gedenz 25110 fey / toovinnen die Cieftalt einer fehy
lufigen Landfchaffe und licblicher YOohnunz
tent i{/ und toeil ertwehnt tird; daf Selder/ Rorn
und B&ume alida erfcheinen / fomuf man betrad)=
ten/ wie diefe Srfcheinungen von der Jufammen=
ordnung per Atomorum ober Fleinften Theilgen /
gu unterfchiedlichen Geftalten/ Maaffen und Stel=
{ungen/ nady denen’ Sefesen der ervigen 3eisheit/
und wabren HRegeln oder Gyottlich-Mechanifthen
Philofopbie/ allda aufgehen: denn diefes gefchichee
purd)s ewitte Y0ort/ und dasfenige twag Plato

_fogt/ 0 GOt die1Lrde abmeffes ifi nicht allein

wahe




78 €ine fogt_fa_af)rung bes Pavadiefes

tabr inden Yercken der Liatur allbier / fondern
audh inden YOercken B Gttes fiber Diefer YOelt/
a(8 im driteen dHimmelund Paradiefe, iv.
3as den engen und fchmalen Yegs ins Pas
vadies anbetrifft/fo fragt fichs roag denn dielIrfach
Der groffen Schwerrgteit fey/ twelche die Seelen
finden/ tenn fie tibergefllyvet erden 2 Worauf die
2Antroort if/dagdie gefallenen Engel vie She-
vigEeit verurfachen / und gar ourch efhen fehr grofz
fen (Doch unfichtbaren) YiderfEand / den fie
Denen thunundverurfachendie durch Diefelbe Negion
veifen / toie die Cananiter tider Jfracl auf eine
fichtbare ABeife in et werbeiffenen £.ande tha-
ten/ehe fie Diefelben ibertounden und i bnenunterthas
nig machten,

Jn Anfebung des PDaradiefes / o hats mit doc
Geftalt dereringe/die allda innen in grofferVerdns
berung find/ ebendieUrfach / algim driteen Hiniz
mel / nemlidh die mannigfaltige ordentliche Sufam-
menfiigung der Atomorum pder Eleinften Sheilgeny
durch Denjenigen/ toelcher dag ewige YOoOrt oder
ll)erﬁcfxtnb ®Drttes/ alsder gebenedeyte ¥itts
er/ ift

Bas aber bieSeelen angehet/melcheim Oritten

beile des Paradiefes nody in YOcisheit und
YDiffenfchaffen sunchmen / fo ift folches auf drefe
wabve Hypothe/in gegrundet / dag folche die in iz
vemZode nicht unmittelbarlic ms Reich auffahren,
ihr W3erct grad- und ftuffen-toeife durchgeben / und
alfo pon emem Srade nach dem andern in Ginade
und tugendlicher BVollFommenhei¢ ynd correfpon-
dirender eife in Lrkanmenu unp Derftande
sunehmeny/ orinnen mandyen von mebr evlench

ceten
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teten Seelen und Lngeln geholffen wird 5 gleich-
wicetlichen derdaeilicens allhicr in diefer IBelt geo
feheberrift /- als dem Daniel durd) den Engel Gas
briel / teldher Dan. o, 9,22. fagte : Tfcb bin
bervor Eommen / dir Runji und Verffand
sugeben. Befiehe Offenb.7. 0,14, und Cap.17.

Piigaa il ~

BHelangend dag glaferme L¥eer / fo find alldaci-
nige fcheinende Schroerigleiten. Iienemlich ebess
Oerfelbe Leib ein Y Teer/ und doch glifern genen-
et woerden / oder eben efn und derfelbe Leib feffe
und doch flBEg/ fenn Ednne 2 AWorauf sur 2ntroor
Dienet/ Dag es nicht von eben denenfelben T heilen 7
sum toenigfien niche u eben devfeben Seit/ gemeynt
obder suverftehen ey, Esiftindgemein eine jujams
menzgeliefferte Seftigleit an deffen Ausroendigkeit s
gunachft avunter aber fleufit cine flifigte Subffang
dem Waffer gleich. ‘
F3as die ficben LigenfchafFeen anbetrifft s
tworaus diefes glafernet¥¥eer ju entfiehen gejagt
tird: fo muffen wiv betradyten; daf eine geifEliche
ateriefey/ die aller Orten jugeaen ift 7 oder die
ourch alle Dinge gebet. Diefe ¥aterie (rwelche die
mareriahfche Setber durdhdringet) ob. fie twohl
geiftlichy fo ift fie doch unterfehiedlicherGeftalten und
Groffe/auch unterfehiedlicher Berwegungen und Giee
Aegenbeiten fabig / tviedie Theilgen der Materiein
ver AWelt. Cinefiebenfache Dualificivung diefer

aterie nennen toir die ficben IEigenfchaffeen.
1€ 1, Demmnach ift verborgentlich gu erfennen/

D diefe NYateric durdy das exvige YOOIE titls
1arts oder-nach derm Centro geucht / und alfo gevins
nen over gefiehen und fefte machet /- und falglich eine

Wie
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fum

Urfach der - - = - Letber 7 und magnetil’cb?f'

Anzichungen in der duffern Yele ift. :
Die 2te deutet eineAusdebnung dvefer Yias
terie unbd eine SExbreitung vom Centro qus any
und ift die Urfach folcher Aigen Leiber in diefer
QBelt 7 algder Lufft vder Deg £rbers.

Die ztedentet eine Auflofimg diefor L¥aterie
an/und ift dieUrfach der Crrenlar-2evoegung der
g@;nmnb alfo auch devSpimmel und himmlifche

etber. -

Die qte Ligenfchaffe deutet einen frarcker
Frieb oder Beregung der feharffen. und ecfigten
Theilgen diefer unficytbaren Matevie an/ und ife
eine Urfache deBjenigen Leibs / welchen iy in viefer
QBelt Seuer nennen.  Und ift das/ weldyes in
oer Scbrifft der Sorn GOttes / und worvon
GOt ein versebrend Sever genannt wird Hebr,
12. 9.29. it weldyer Seftalt fich GOt auf dem
Berte Sinai beFleidete: Denn Sinar voar tgant
und gar im Rauche/ weil der ¥ rr darauf i
Seuer bernieder ftieg/ Crod.19. v.18.  Und
Dot 4. wird gefage / Daf der Ber mit Sever
brannte bis an dte LYitte des Simmels / und
Oaf der SER R miteen aus dem Seuer vedete/
D112, NIt diefem gerfidhree der HEN Sodom
und Gomorra: Denn 8 witd Gen.ro, gefagt:
Dapf der HERNR tiber Sodomnd Gonmorra
Schweffel und Sewer regren laffen vom
HERIIE aus dem ssimmels lfein icly urtheile
nicht/ Oaf i Seuer des Jorns G®ttes dicfes
allein und unmittelbartich dethan babe 7 fons
Oern durch e Theilden des Schoeffels

“wnd Salniters i Oer Luffe verfanimele rd
alfo
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b Erflarung einiger Oevter in detmfelben. - 9t

alfo durch 1br dmerlich Seuer erweckt und
bewege, - AL e 90
Die 5 te EitenfchafFe deutet an die Dwalifici-
rung-diefer tlaterie inrunde/ [Gnglichte und
linde Theilden/ fo daf fie efn geifflich YDaffer
ausmachen; voelches in der Schrifft genafit twird Das
YOaffer fiber der Seffert/und worauf Sob. 3/5. ges
deutet wird: £Ls fey Derm/ Daf jemand aus Yaf

: %‘ und dem Gerfte wicderdebobres werde / 10,

tefes, Dieteil8 geiftlich ift befanfftiget die Seeley
adas auflere Xaffer allein den Leibroafchet,
- Die stesLigenfehaffe deutet eine folche Quali-
Jreirung diefer ¥¥aterie an/ dic das Paradies
ausmacdet/ Das ift/ ein getfElich Grinen/Yach4
fen obder Auftehen aller Avcen himmlifcher
Daume, Srichte, Rrduter und Blumen aus

Bicfen YOaffern madhet / fo wobl auch allerhand :

Liebliche und anmuthige Gethdne und Stimy
sent/ dem Gefange unferer feinften Sing-Vogel
gleich/ worvon toir ein Vorbild an denen ExinfElis
<ben Gethone wnd muficalifchen darmonicrs

- Babven / welche durch mancherley verdnderte Bewes

gunten und Sigurisungen der fallenden YOz
{er-Tropffen gemadht werden.  Diefe 6te wali~
Jeirung des geiftlichen Y0affers formirt aud
dicjenigen lieblich-harmonirenden Gethone, telche
Der Inftrumental-Mufic gleich find/ ynd die ichals

£Bap=Violoegammen gehort habe,
. Dierde Zigenfchaffs machet die Sufammens
Gierinnung s yelche in der Sehriffe ein glifern
Wleer genannt wird / und ein Leib oder Gichauffe

und Anfenthalts-Orth aller dev andern

Sechfe 1ft.

§ Bon




82 BonBereinigung und Semeinfchafft der Seifter
Bon

QReveinigung - und  Semeittz

fchafit mit Geifiern anf nnferm

Wege durchs Syntvendige ing
&ivige.

@ﬁ)} unjerm Soregante ans dem Latirliz

chen ins Geiftliche/ ans demThierifchen |

ins Englifche 2410 7 in unferm Wege aus der
Circumferenz oder Ausyoendigbeit ingCentrum
oder Jrwendigteit; 2us dev Seit indie wigs
Eeit 7 begegnen uns manche BefchtoerlichEeiteny
grofie Gefabren/ frarcke IBiderftande / ehe toiv
sum Ende unferer Pilgerfchafit gelangen Fonnen,
Cinige finden die grofiefte Schwerigbeit den Dras
chen /7 oder der Seelen SevcrsLiatur/ ju ibers
winden ¢ 2Andeve Dag Thier 7 oder den Geift der
YVeltsu bandigen: andeve ficher durd) Die inwents
digge YOIt su oanderen/ oot innen fich die Sriichy
te Oes Paradiefes inihrer Schoneund Gugigkeit
vorftellen: 1nd diefe Verfchiedenheit dev Steanbde
fleuft von der Verfehiedenheit der Signaturen ober
Beseichnungen der Seelen-Sebuvtly hevy toie ein
jeder gur Reit feiner Empfangnif und Seburt con-
ftellivt ift/ oder dag Seftivne im Himmel geftanden
und feinen Einflug und IBurctung gehabe hat,
Nun miffen-toir twiffen/ dagunfer gangerPro-
grefs oder Fovegang in nichts/ alg in Lebenund
Todebefiehe/ bif der Todim Siege verfehlunigen
ift: Und eben oietvivdem evfenund Oviteen Prin-
cipio, (0ag iftDem Reiche der infernuf/ oder

s femerigen Drachen/ wnd dem thierifchers |

Reiche
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auf dem TWege burechs Snwendigeins Civige. g2
Reiche diefer YOele) tdglich abfterbens Alfo fe-
henunfere@eifter taglich im andern Principiovoele
dhes v1e evwite und innerliche oder Paradicfiz
febe YOele in fich begreifft/ ticder auf.  1nd eben
toie toir nun in foldhem Principio aufftehen s Alfo
gefangen 101t / ewer mit des andern Geifte Gemeins

- {ehafft su haben/ reil wir alle Glicder deffelben

evoigten Leibes feyn/ welcher dieYOefenbert und
dag ewitie Sleifch Chrif¥iifF/ Eph.s.v.30, 1D
oif Ean anderftnicht / dann alfo feyn: denn durdy
unfere Cinpflangung in diefen Bavm der Liatuy
Chrifts gelangen ir eines Geiftes / eines Lea
bens theilhafft ju toerden/einer des andern@licd/
und alfo oen SRahmen der briderlichen Vers
wand(chafft su tragen und Ut Reben eben
Oeffelbenewigen YOeinftoc's sufeyn. Gleichvie
nuneinige der QReben eine nahere BVereinigung mit
einigen dann mit dert andern haben (al8 dicjenigen
Die unmittelbar ausz und von einander wachfen /)
and gleichtvie e8 mit einigen Slicdern des Leibs
ift / twelche ndber mit einander veveiniget find ( alg
die Finger mit der-Hand / dieHand mit dem Ars
me) eben atfo iff es audymit dem #yfifchen L.eibe
Chrifti: o5 ift eine mehrere oder dhere Veveinie
gung mit einigen / dennmit anderns Ssedoch ohne
einige Trennung des Sanfien :  Denn enng o
nidht todve s fo Ednteder Leib nicht in geboriger Pro-
portion und Chenmaaf sufammen aefiige undvere
einigt werden / weldhe von der Ver{dhyiedenbyeit in
Gimgkett flieffen mug: Denn gleichtvie die Cinigs
Feit Die Grund-Bete ynd Peler der Vrfehieden
et iffs A0 ift die Verfehievenbeit pie Jerde und

S @ ginige




84 Bon Veseinigung und Seneinfohafit der Geiffee

cinige Geiffer mehy / Dann andeve/ mit einander
pereinigt find /, ift-die Ungleichheic oder Berfchies
denheit Der Signaturens Dicjenigen fo inibren Seiz
ftern und Ratur gleic) contiellive oder cinerley. Ins
fluenz und L8ckung des Oeftirns haben / mufn
nothendig eine. mehreve Ygeigung fich mit einanz
er u vereinigen haben /. dann Dicjenigen /. welche
perfchieden davipnen {ind. . Denn die Gnade jers
{tohyre die L¥atur nicht/ fondern erneuert und maz
chet fie nur voliFommen , und bringt jedtvedes (nadh
oer EmpfanglichEeit Deffelben) in die Harmonie
feiner WollEommenheit: Das civige QBefen wiive
cfet auf jedes Ding. vach. deffelben unterfchiedlia
chen Naturen und BVeymogen : - Daher Fomme
oer Unterfchied Der -Gaben in der Kivche/ toelche
nad den bcr_fcbicbmcn Signaturen oder cingedrucks
ten wefentlichen Begeichnungen. der Bermogen

und Fabigkeiten der Meenfchen : - Daber einer cinery

L.obsBefant / cin anderer Sprachen /. ¢in ans
dever ErElgrungen 5 Andere Lnter{cheidund
der Getffer / andere YOurckung der YOunder /
Baben / welche: alle doch vou.einem und. demfelben
Geifte herrahren/ welcher/ twje der ABind.in Orz
geln/ durd).einen jeden. (;ob. ergleich nuveiner ifi )
nach ibrer Joum/, Model, und Geftalt exfechallet,
Eben daber entftehet auch dev Unterfchied in-den unz
terfchiedlichen. Schrebern dev o, Scbriffs
ten/ sEfatas und Siob fhwingen fich in hoben und
erhabenen Borten. und_ derblubmten Afeden cms
or, Jeremias und andewe find in ihrer Schreibs
unb Red-2rt einfaltiger und deutlicher,  TJobans
nes it fehr bosh in Den Gebeimnifien dev Dffens
babrung/ siwiges Sicbe wnd Cinigheit.  TJacobus
Nits
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* aif bent Wege dirkchs Snwendigeing Civige. 85

nicdriger in deutlichen guten Vermahnungen su iz
nem heiligen Leben. — Und eben daber Fdmmes auch/
Dag der ©eift durd) einige Geiffer auf etliche mebry
Denn aufandeve twivcket / und fie in cine ndhere Verz
einigung / und in cine genauere und lieblichere Ge-
meinfchafft/ eingeucht: welches anderer Geftalt nicht/

- alg in Anfebung der unterfehiedlicher Fahigkeiten

ynd Signaturen dey Ceifter feyn-oder gefchehen Fan.
Denn eben einzund daffelbe Licht und SHige fo von
der Sonnen Corper ausfivablet/ wivcket ftarcter auf
S uch ourdh ein Brenn-Slafs/ denndurch ein ander
Glaf s toeil o8 jur Vereinigung der Strahlen nicht
foie Dag andere subereitet und bequemt ift. Ebenalfo
thun die ewitie wefentliche Enfliffe durdy einen
und denfelben Geift auf einige ftarcter und Frafftiger
Dannaufanderes teil ihre Natur und Conftellati-
on darnach ftehets tordurchs fo/ und anderg nicht/
fevn Fan: Oenn 8 anders begehren / iff begehren
und haben wollen / daf Dag evvite Gefers dev Xes
wetgunt und Eimfluffes verandert / und diefho-
ne UnterfehiedlichEeit folle toeggenotnmien werden/
telche GOt hat hervor gebracht die umerforfchz

Hiche Einbeit und Allgemeinbeit [tines eitienen

YOcfens in befondern Vildern ausgudructen,
. Wi finden nicht Dag Jonathan und David
n der Schrifft ihrer Sinmuthigfeit und aufrichti»
gen Liebe halber getadelts fondern andern vielmelr
3u Borbildern vorgeftellt toorden feynd/ die eines
Sried-hdfigen Gemiiths/ und alles Krumme nadh
1hremSKopfe gerade und eben haben toolfen und gerne
rennung anrichten, 1nd eben diefes feheinet gleich=
falls auch gar Flar gufepn qus der Practsc Chrifti
(Deg reinen Borbilds) des toalyren Spiegeld/ in toele
R 71 chem




86 BonBeeeinigung und Semeinfchafft der Geiffer

hem Fein SlecE noch Mackel war) felbften / welcher
eine ungemeine und befondere Liebe gu “Jobanne
trug s toelcher/ aufeine fivereffliche und von den an=
dern unterfchicdene Aetfe/ der Tfimger, den TJE 2
fus licb batte/ Genannt vourde / und der den
Vorsutt batte ander Druff 3u liegen / aud der
unmittelbare Ynbringer der Jragen der Stinger an
Ahren Meifter war, Sob.rzs 9.23226,  Diefer
roar Oer Sylinger von twelcherm Petrus (alg der ein
2Auge auf thre ungemeine Licbe und Juncigung hat-
te) feinen Meifter fragte: HsErr was foll dern ex
thuny Deme Chriftusg antwortete: &6 er bleiz
bet bis ich Eomme / was gebets Oich an
Q3oraus toit fehen/ daf Cr die Chre gehabt ju
beharren bis Chriftus in Offenbabrung und Sz
dffnung der Ehoigteit Fam,  Diftvar der Singer
der Shn ang Creup begleitete/ und ein Pefchauer
feines Fodg tvar/ da Jhn dieandern alle verlaffen
batten/ und verfireuet waven / welchem Niaria
algdenn durch Chriffum befohlen und anvertraut
war/ dag Crfich Shro annebhtmen und fie als eine
Mutter exfennen folte.  Diefer ift dev/ welcher

- (durd) Vereinigung mit feinem HERRN/ und
. Durdydie Liebe gu Shmy jufamt der GBegen-Liche von

Shm) aufficht dic YOabrbeit und Reimigtert
Otefer Veremigunts und Gemeimnfchaffe der
Geiffer gu behaupten; die durch die Rraffe G Ots
tes getrdt wird/ welcher 2ein 3u feinem
Yeine fiiget nach dem Gebeimen Rath feinet

umfichtbaren YOnvcEungen /. wie Sied).37. .7,

auggedructt ift. Obaber unfer Geift eben deffelben
Gsradg der Bereinigung mit viclen genicfier und fie
icben mdge / ift miv Dermablen nod) unbcfzar&nr;
Allein
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Allein vif tweif idy/ Ddaf einer eine befondere und
hauptfachliche Bereinigung/ sum enigften mit
soeyen/ habenmoges fwelches id) nach dem Lichte
betodlyren will / Das ich empfangen habe.
- 9Bir wiffen / daf unfer invendiger ¥ Ten(ch
tm £benbilde GOstes erneuert ift/ felches die
Voligommenbeiten beydes des Uannleing
und Srauleins in fich begreifft/-ob twobl alles im
Geifte und feben. Genr. 9,27, 1.€orrr.p.ar.
3ofelbft beftattigt wird/Dafeims nichtobedas
andere im HErenfey. Ob nun diefe gvey wobl
nur cinen Englifchen Wienfchen ausmachens {o
ift doch ein Unterfchied gvifchen ihnen dev i dee
ewigen L latur felbft gegriindet iff : dever eines fich
aufs active oder voivckende/ das andere aufs
pAffive sder leydendebegeudht/ eldye mogen vor=
gebildet twerden durch Die fhire und das Licht/
vurdys Sever und YOaffer / welche mic cinander
vereimge und vermengt/ das glaferne feer
ausmachen / wie in der Offenbabring ausges
pructift.  Nunmag einEnglifcher Gerft/ dex
dicfe oo Naturen oder Kraffte in ihm felbfien befifst/
Dem einem paflive feyn/ undeine ungemeine QBereiz
nigung mit der activen oder feurigen Avafft
Deffelben Geifts/ haben: fo daf allva eine hoheund
fintreffliche Gemeinfethafft stvifechen ihren grooen
"Tin€turen feyn mag.  Lnd eben derfelbe Seift mag
durdy feine acZive oder fFavcke Kraffe eine grofie
Bereinigung mit dem ravlichen oder pajfivens.
cines dritten Geifts haben / undalfo au denfelben
toincEend ihn aufbringen surGleichnuf feines €196
uen Bilds/ und dag ohne einige DHindernuf feiner
erftens Bereinigung.  SHieraus evfcheinet die Jute:
5S4 treffe




83 DBon Bereinigung und Seteinfehafft dep Geiffer

trefflichEeit und DegreifflichEeit des inwens

Digen Wienfchen/ iberden austendigens tvelcher

Diefer Regel-mapigen Beveinigung mic mehr/ dann

it einemy nicht fabig iffs weil pieativeund paffi-

ve(Krafft) allda gefchicden s da fie hingegen allier

_inemepevemige find, ABelches durch ymfere Vereio
sigung it der Lyoigteit ferner mag bewiefen
werden s Jn toelcher wiv nach der feurigen acziven
Tinitur unfever Seelen ) Der Drautigam dev
“Junafran, oder Des newen Tjerufalems fenn.
LDffend. 21, 9. 2.

ABag aber unfere paffive Tinctur des Geifts
anbetrifft/ fo feyn wivdie Brgute Chriffis welcher
die Rrafft und das Leben Gdttes ift. Ob
nun wohl die Vereimigunt svoifchen Geift und
Betft{o grof nicht fepnmag / daf fie den Nahmen
der Bermandfchafft tragen mdge: fo mag fic dod
gar tohl Dardurd) ausgedsuckt und befrieben roer=
ven/ toeil fieein Cbenbild devfelbeniff.  Und angefes
ben diefereinift/ hindert fieunfere Veveinigung
mit Chrifto / oder unferer “imgfrau/ nicht :
Denn fo die paffive Rrafft einiges Geifts mit
Der activeneines andern alfo vereinigt wird / dDaf er
ibm feine geiffliche Licbe giebt/ o wird fic Chriz
ffto / ober dem Sobedes H¥enfchen / gegebens

* Der mit der gottlichen Latur gefalbt ift / mit wels
cher er eing tworden/ nach 1.Eor.6.9.17, Denndee
fo mit dem SHt€rrm vevenitt / iff Lin Geiff.
lfo twenn die active oder wircFende in einigem
Geifte mit der paffiven oder leydenden in einem
andern vereinigt twid ) und demnad feiner Gemeine
fehafft geneuft/ fo¢8inReimigeit obhne Vermiz
febung ift/ o gefchiches allein mit der Jungfram

1§
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in demfelben Gieifte 1 Denn die paffive oder leys
Dende infolchem ift eing mit der gungfmu: Das
ber Pavlus fagt : Esiff nur ein Leib, Eph.g.v.4.
Nichts defto weniger tird groffe Sorgfaleund
Yaddbfamteit erfordert ung in {olchen Beveiniz
gungen su vegicren und gu leiten/ in Betradtung
toir nody im 4ftral- vder Stexn A ¥enfchen feyn
und die WVollFommenbheit nicht erveicht haben.
enn in den hidhften und befien Dingen to1rd dee
Bohe Geift verfuchen eingudringen und Wermifchuns
gen eingufitbren/ dag Yerek GOttes i feinem
Sortgange su hindern, ;

Diefem nadh ift ein Ding davfin tvir ung hie
hiten muffen/ hocdhndthig/ nemlich der geifEliche
Geig/ welcher ihm diefen Geift allein 40 eigen mas
chet/ Da einer einen groffen Theil der Schonbheit
und Suiigeit fiehet und exfennet,  Denn ob die
Liebe fchony fo gu einem folchen Geifte uiberfleuft/ aus

- einem tvahren GSrunde der Vereinigung / und alfo:

gut feyn mag ; fo ift doch die Begierde der Cigenheit/
und alles fir fich felbft su behalten/ nicht aus der Lie
be/ twelche einmittheilend Principinmift] fondan
augder Llatur/ in ibrer geigien s€igenfchafft.

Das Andeve iftder ¥etd 7 weldyen der Yrge
oider Diejenigen gu ‘evivecken arbeitet / toelche an

* bemfelben Geifte auch einen Antheil haben und feiner

Gemeinfchafft geniefien toollen.  Denn wenn wie
fehen/ dag andere einige der Stfigkeit ) Krafitund
Tinctur deffelben Geifts genieffen/ mit weldyens wir
in Vereinigung feyn/ feyren die hoben Geifter niche
ven naturlichen Fhyeil ju verfuchen in Iifpergnugen
und Entiindungen des Hersens toider folche aussus

- gehens welches aus der atur / nicht aus der Licbe s

S35 Fommty




9o Bon Bereiniging und Semeinfchaffe dey Geifter

fomme/ die nicht nendet/ fondern fich freuet alle/ twie
und nachder fie durch ihre Veveinigung fabig feyn /
ded Sebens und der Supigkeit genieffen gu febyen.
Das Dritee ift Liffer-Suche, die tir flichen
. und meidenmufien: denn fie eine befchroerliche Ras
fevey eines SNenfchen ift/ und vom Lenfchen
2idam,/ der Lrden/ Edmme : und nicyt aus dem
bummlifchen Principio.  Sicfleufther auseinem
Mangel in der Vlbertgebumg und Gelaffenbeit
unter em YDillen GOstes / wenn wir allsu beff
tig gu haben oder gu befigen begehren/ und ju viel
flrchten Dagjenige su veslicren / telches gut und ung
angenehmm ift.  Diefes machet die/ fo da fehwady
{ind/ Daf fie weder Dag Abtwefen desjenigen ertragen
tonnen/ voelches fic licben/ noch die Gegentvart dever
Die fie fivchten Iicrwerber deffen gu feyn 1ag fie gers
ne genieffen wolten.  Difift teit unter dem Stanz
De eines vollEommenen Gberdebenen und gee
laffenten YOillens / der fein Bertrauen auf SOt
fetst und wohlweif/ dag er feine Gaben nach feinem
Q3illen und A3ohlgefallen austheilen werde / unges
achtet die duffern Dinge flracts dartvider angulaufs
fen fcheinens  Darum mug fie untergedruckt und
abgefchnitten werden : denn fie Fan nimmer ing
Reich der Licbe eimteben,

Das Vierdeeiff einallju grof Vergntigen und
YOoblgefallen an der Gegenwart der Perfoz
e/ it dever Geiffern Yir Vercinigt feyn s
Sumabl folches ein ftetig Verlangen nacly threr Gez
gentoart ertveeken oid/ und eine Unvul oder Gurdht
iher beraubt sutverden: weldyeeinen Geift aus derm
gotelichen fRillen Schyveigten und YDachfame
Eeit auss yud in Ole AnGfE der LTacur vingichen
nag. Dag
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auf bem Wege dburchs Snmweudige ing Crvige. - or
Dag SimfFee/ fo su pevineiden/ iff DieY Ve
Eung dex Imagination pder SLinbildung / odee
dic Formirung einiges befchauenden SHiloes dee
Perfonen vder Geifter dever / mit welchen 1ir eing
Ft}n: Denn folches ein WVergniigen/ das twir uns
elbfters machen oder fehdpfen/ und ein Bewhen/
pagjeniige durch unfer eigen Alrcken gu genicfien/
toelches 1wir Doch allein aus den Jyanden der " Jungs
fraw cmpfangen folten; twelche unfer paffiv- oder
{eydendes YDarten auf fie sur Ausfiefjung dex:
Tinctur exrfordert/ eg gefchehe mittelbar/ oder unz
mittelbar / wieed ihrgefallt.
" DasSechffe / worfilr twir ung hitten miffen
ift snfer allsu groffes Vexgnizgen an dicfen anz
genehmen Tincturen) Die wir von den Greifterny
urdy viel auf fie dencfen/empfangen : Dennfolches
maguns in cine Licbe empfindlicher Sirfigkeit / und
Begierde/ dero fortrodhrendes Anbaltenseingichen s
Da wir dodh jufrieden feyn folten alle Yugenblicke
Darvon 3u fcheiden / twenns der Yille des iz
mels feon mochte fie ung tegsunchmen / und
nichts/ als Glauben und Gedule ju haben das
Creus Chriffigu tragen /- in weldyem wiv ung ders
mablen nody allein submen mufien.
Das Sicbende/ fo wir flichen mifien/ ift das
{0 vicle ferzen unferer Licbe auf die Geiffer oder
Perfonenderer / mit welchen wir inVereiniz
gumg feyn /. baf wir unfere Licbe 3um cvoigen/
oder gu unferm Sruder fhiodchen und minderen's
Denndif iftein gefabrlich Ubel/ und mag uns ange
in Oer inmern Yclt vertvickelt halten/ ohue ind
cwige Yefen liber- und cingugehen.. Dehn torr
mufien alles abrgifen und verroerffes Has ”,3'-'“‘{5‘-
; ‘ icbe




92 BonBercinigung b Semeinfeaffe bér Geiffer
Ricbe3n unferm LIachfEen / das ift/ 3um reitient

exvigfent Yefert/ bindern will / welcher unfer Cern-
zrupz, yfeve Rube ift/ gu toclchem toir erft Fomz
men muffen/ ehe i ruben Enuen,  lles demnach
1was uns an diefer fFillfchreigerden Leydfamz2
Eeic ond Licbe hindern will/ weldhe jur #ErofF2
nung der evoigien @Glorie/ und ung darinnen s
befeftigen/ vorbereitend ift/ muf perlaugnet und qbz
gefchniteen twerden.
T Das Achte/ darfile wir ung hirten miffen ift
‘Die AufroecFung der Latur / ourch 2eufferungen
oder Ausdruckungen- der Liebe/ die/ ob fie fchor
mogen erlaubt fenn/ dodh Sffters ungeitig feyn mos
gen/ aus 2Benforge oder Surdst fie michten etrwas
aus der Yeatur crregen / 0as fich mit den resners
2lusfliffen der Licbe vermifchen mochte / die aus
e veinent eben i unts herfommen : Dafern
gtoar die Xatur inuns vollEdmmlich erfforben
und todt dre/ fo hdttentviv ung nidyts meby ju
beforgens fo (ange es aber anders ift: fo twill dien-
lich feyn in folchen Ausdrickungen feby fparfam sir
fevn/ dag die L¥acur alfo taglich moge ans Crensz
tlenagelt werden/ bis fie den Geift aufgebe / und
laucerlich paffiv und leydende werdes unbd fich
als cin Aerctieug tbergebe / durdh den ewitten
Geift der Liebe befefien und gantlich getrieben ju
foerden/ toelcher / durch das veine Gefess feiner
felbfizeigenen Xewegnngt/ lielicy durdy ung
bin roehen und wallen muf.
~Das Lleundte und lesste / dag unfere Sorge
und YachfomPeit evfordert / find die fearcken und
gewaltigen Linflirffe dcs Geifts in der Paras
Otefifchen Yelt 5 Deven TinGuren einen Mf‘im
yid . P J},-"

s
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plogslichen-und ieblichen Cindruct madyen /. Dag s
bart fallt ihnen gu gebiethen / und nicht durdhihre
fuffe Stvome:ibevivdlriget su erden. . Es ifE
fehroer fich.gu euthalten /. dag man nidyt augbreche
uchr von ihuen suumbdlfen und fich ibnen felbft und
penen Geiftern ju ergebeny von welchen fie herfliefen s
Da doch diefe; 8abe Vereimigungen und Sufing
senfodungen gefabrlich / und niche langywics
vig fepn mogen /. vievon gahen IBurcEungen Foms
mens Dabingegen diedie allerficherffen.und beffan
pigften find /. welche nach und nady/ oder von. e
nem Srade: nad: dem. andern / geftheben /£ durch
pie, ©leicbbeit. dey Signaturen./ -toie die. Geiffes
aus oer Ratuy in die Croigheit auferfichen /. da
2ein 3u fermem Beine/ Senmesnibrer Senne
Fomme/ auf eine Aveh des Geferses der ¥iothe
wendigEeit dic niemand hindern fan. :

Damit wir aber befchlieffen/ o dienet ferner p
daf /el Die YDeisheit der Evoitiert fichet s
toie geneigt oder begierig die Geifter find in einige
ber worbenammten Schwachbeiten cingufallon s
fie in @evechtigheit hernieder Fmme/ digjenigen pu
prirffen Diedergefialt veveinige find/ ihnen befeblens
De/ einander qu opfferen auf dem Suffe der Liebe s
(toeil diefe Dag Principium, tweldyes alles in allen
feonfolte) inAustheilung von den Seinen/ und
e5 nach dem: Gefese der Sroigheit mitsutheilen:
2 fo fange toie diefer groffen Gaben des
pummels nach unferm eigenen ABillen gebrauchen
olleh /o feyn i in unferer Verlsugnume un
Libev@ebung yody mangelhaffe und unvollfome
el N wiv miyffen nidyes wollen nody begehe

: veny




04  WonBereinigung und Gemeinfchaffe ber Geiffer, sc,
ven/ fiondern alles der weifen gustherlenden Hand
JEHOVA tiberlaffen. . 1441l .
Mun ifts ¢in anders williy sentache feyi
unfere Geiffer 1n dén invoendiden Vorfag
tibersugeben/ weil Dag Geboth Fehove frarct

aufeinem liegets Und tiederum ein anders in defs

fen Praxi 3u leben /-0 Dag tir niches i eigen
erfennen; verlangen nody begehren / als was ung

ber ewitie YOille fieptvillig giebt: Denn diefer

wird allen geiftlichen Gseils/ Begierde/ Suiff Yeendy
Ciffer-Sucht / Surchtund alles andere abfehneiden;
1as fidh fonften modhte einfihleichen Unruby oder
Verchetlmg unter den Bridern ju verurfaz
chen/ roelche mit einander leben ollen in Siehe
“1umd Cinigleit/ als Glicder eintes Leibs / Res
ben an cinem YOeffocte ) Lrben eines Prin-
cipiz, welches Das Reich der Liche ) das
ewitic YOelen/ der Anfang und das
L BUIDE alles ifE,
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; _ Des Seeligen :
THOMAS BROMLEYS

3eben hohe myftifdye

ractatlein:

L. DieGiebote Y& uns 3 feinem Qebert
und Slorie bequem 1 machen,
II. FBas diejenigen thun miiffenn die den
und des Lamms halten twollen,
1L Gineturse Rede ynd Crmabnung vons
getlabbcrge/ oder SEfu Shriftoy bem Berge alley
naden,

IV, GineAnforacye an die fabreSSiracliten,

V. Cin unausfpredylicher Vorfymack deg
_ Abendmahls und der Dodeit des Samms.

VL Gine Beseugung des Autoris feiner

geiftlichen Befchauung, :

VIL Anttwort aufeine Srage: Was fit ein
Unterfchied stwifchen demy Genieffen des Leibs
und Bluts Shrifti fey.

VIIL. Gine Offenbabrung des Pavadiefes.

IX. Gine Crtldrung einiger Oevter im

‘Paradiefe,

«Bon dep Bereinigung und Gemeins
Egbafft mit Geiffern quf unform IBege durchs
~Snoendige nach pem Seifttichen, -

Pu dett Manuferiptis nach dem Maaffe beptwohnendeg

Gnade getreyliy dibergefet / unb den Liebhabers jumm
Drucke nbergeber,

Sum andernmabl gedructt,
N -
M DCC XX,




	Des Seeligen Thomas Bromleys Zehen hohe mystische Tractätlein
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Die Gebothe Jesu: Uns in seinem Leben auszugebähren und zu seiner Glorie oder Verklärung zu bereiten und bequem zu machen.
	[Seite 7]
	Seite 4

	Nehemiae X. Der Bund des Lamms.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	Eine kurtze Rede oder Ermahnung vom Oehlberge oder Jesu Christo/ dem Berge aller Gnaden.
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	An die Israeliten Die eines zerbrochnen Hertzens und Geistes sind/ und in reinem Gehorsam auf die völlige Erlösung warten.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	T. B. Ein unaussprechlicher Vorschmack vom Abendmal und Hochzeit des Lamms/ den unser Autor genossen hat ...
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Eine Bezeugung des Autoris von seiner geistlichen Beschauung/ da er auf den Berg Sion aufgenommen gewesen/ Diensttags Morgens den 3. Decembris 1678.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49

	Zu einer Antwort auf die Frage; Wie jemand zwischen der Gemeinschafft oder Empfindung des Leibs und Bluts Christi erkenntlich unterscheiden möge? Ist folgender Bericht schrifftlich ertheilt worden.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Eine Offenbahrung des Paradieses/ so die mancherley Stände und Gelegenheiten in demselben in sich hält.
	Seite 57
	Seite 58
	Der Erste Theil.
	Seite 59

	Der Andere Theil.
	Seite 60

	Der Dritte Theil.
	Seite 61

	Der Vierdte Theil.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75


	Eine Erläuterung einiger Puncten in der vorhergehenden Offenbahrung vom Autore selbst beygefügt.
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Von Vereinigung und Gemeinschafft mit Geistern auf unserm Wege durchs Inwendige ins Ewige.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	Rückdeckel
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Colorchecker]



